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Spreis: viertelſährlich in Stettin 1.44, auf den deutſchen 
oftanfiaften 1 M 10 . durch ben * ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 M mehr. 


— — 


Abonnements⸗Ein ladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 
Zeitungsbezugsgelder eingezogen. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 


pflichtigen { 
lagungsjoll von 865 100 auf 377 443, aljo um 
rund 60 v. H. geſunken iſt. In Berlin waren 
1901 20 Steuerpflichtige mit 1342 953 Mark 
Steuer vorhanden, 1902 nur 17 mit 803 592 
Mark, hier betrug der Rückgang des Solls alſo 
bei einem Abgang von nur 3 Steuerpflichtigen 
539 361 Mark oder etwa 40 v. H. Immerhin 
waren auch 1902 in dieſen beiden Gebieten 
Zenſitenzahl und Steuerbetrag noch erheblich 


Die Redaktion. 


Schritte unternommen. N 2 ren 
nen Redif⸗Mannſchaften in Prizrend gebärden | jidium 


Die neu einberufe⸗ 


ſich ſehr unbotmäßig. Sie feuern Schüſſe in 
den Straßen ab. Die chriſtliche Bevölkerung 
iſt in großer Beſorgnis. Einer der Konſuln hat 
ſich an den Muteſſarif gewandt. Nach Anſicht 
maßgebender diplomatiſcher Kreiſe iſt die Ein⸗ 
berufung der albaneſiſchen Redif-Bataillone 
ein Fehler und eine gefährliche Maßregel der 
Pforte. Denn dieſe Mannſchaften ſeien ſtets 
unbotmäßig und zu Ausſchreitungen geneigt, 
wofür die Ausſchreitungen in Kruſchewo und 
Proſchowa Beiſpiele bieten. 

Ueber die Kämpfe mit den Aufſtändiſchen 
liegen folgende Nachrichten vor: Bei Vaſiliko 
am Schwarzen Meer und im Iſtrandſcha-Ge⸗ 
birge ſind Banden aufgetaucht. Eine bei 


Das Prä⸗ 
Generalverſammlung der 
Katholiken Deutſchlands.“ In der Nach⸗ 
mittags eröffneten erſten öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung gedachte der Präſident Dr. v. Orte⸗ 
rer der freundlichen Beziehungen Leos XIII. 
zu dem deutſchen Kaiſer. Kardinal-Erzbiſchof 
Fiſcher ſpendete alsdann den Segen und 
führte aus, die rheiniſchen Katholiken ſeien 
gute Patrioten und gute Deutſche. Das 
rheiniſche Volk halte treu zu ſeinem Glauben, 
aber auch treu zu ſeiner Heimat, ſeinem Vater⸗ 
lande und Kaiſer, der die rheiniſche Art kenne 
und auch für feine katholiſchen Untertanen 
ein warmes Herz habe. — Ende dieſer Woche 
findet in Bonn der 19. Verbandstag der deut ⸗ 
ſchen Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 


der 50. 


Die engliſchen Flottenmanöver 


aben auch in dieſem Jahre in ihrem Verlauf 
us a netaktifepen Fundamentalſatz, daß 
ein Geſchwader aus Fahrzeugen homogener 
Bauart und Leiſtungsfähigkeit beſtehen müſſe, 
aufs neue beſtätigt. Nur unter dieſer Bedin⸗ 
gung können auch auf See die Vorteile der 
bewährten Taktik „getrennt marſchieren und 
vereint ſchlagen“ voll ausgenützt werden. Der 
Umſtand, daß das Mittel meergeſchwader des 
Admiral Dombile dieſe Eigenſchaft nicht be⸗ 
ſaß, hat ſeinen Mißerfolg in erſter Linie ver⸗ 
ſchuldet. Die ihm unterſtellten Linienſchiffe 
waren nicht im Stande, zuſammenzubleiben 
und eine geſchloſſene Macht zu bilden, ſondern 
wurden im Verlauf der Fahrt, die ei 

Ara der Fahrt, die eine Ver⸗ 
Tharles der Admirale Wilſon und Lord 
har 5 Veresford hindern ſollte, weit aus⸗ 
emandergezogen und wären im Ernſtfalle von 
einer überlegenen feindlichen Flotte einzeln 
leicht zu vernichten geweſen. Die britiſche Ad⸗ 
miralität hat denn auch dieſem Umſtande 
Rechnung getragen und beſchloſſen, zwei der 
angſam laufenden Schiffe, „Caeſar“ und 
„Illuſtrious“, aus dem Verband des Mittel⸗ 


aber infolge 1 55 a 
ufgabe, die a 


mußten 
r e e 
Mi außer Gefecht geſetzt 
ſolchen Et et wird die Gefahr eines 


nicht unkerſchätzt W die Goes 1 


der vorhandenen Mißſtände gefordert 
Schließlich Acer 
Teilnehmern an den ſtattgehabten Flotten⸗ 
manövern Ausſtellungen über die Formation 
der Geſchwader gemacht. Namentlich wird 
gefordert, daß jedes Geſchwader von einer 
möglichſt großen Anzahl Kreuzer begleitet ſein 
müſſe, die über einen Kohlenvorrat von min⸗ 
deſtens 1000 Tons verfügen, um ſich möglichſt 
lange auf See halten zu können. Für zukünf⸗ 
tige Manöver und event. für den Ernſtfall 
würde ſich die Einteilung der Flotte in eine 
beſtimmte Zahl von Gefechtseinheiten empfeh- 
len, deren jede aus einem Linienſchiff und 
mindeſtens drei Kreuzern beſtehen ſolle. 6 
iſt alſo nicht ausgeſchloſſen, daß zu den man- 
cherlei Neuerungen, die von der britiſchen Ad. 
miralität als eine Wege der diesjährigen See⸗ 
manöver geplant werden, auch eine Vermeh⸗ 
rung der Kreuzerflotte hinzutreten wird, 


Zur Warenhausſteuer. 
Ueber die Ergebniſſe der Warenhaus⸗ 
ſteuerveranlagung in Preußen 1901 und 1902 
bringt die „Stat. Korr.“ Angaben, wonach die 
Geſamtzahl der Steuerpflichtigen ebenſo wie 
das Veranlagungsſoll im zweiten Veran⸗ 
lagungsjahre ſehr erheblich zurückgegangen iſt. 


Die Jagd nach dem Glück. 


Original Roman von Emilie Heinrichs. 
116] Nachdruck verboten. 
Der junge Mann, den wir unter dem 
Namen von Roden kennen gelernt, ſaß an 
dieſem Morgen ruhig im Hotel 


im vorigen Kapitel beobachteten. 
Kaffee, rauchte ſeine feine Havanna und griff 
nach den Zeitungen, welche der Kellner ihm 
ſoeben gebracht. a 
Offenbar intereſſierte ihn ebenfalls das 
Lokalblatt der Reſidenz zubörderit am meiſten 
an hajtig überflog fein Blick die Neuigkeits⸗ 
mit erſchund lange, ſehr lange ruhte ſein Auge 
artikel) netten Ausdruck auf dem Einbruchs. 
ſich erhob, eu endlich das Blatt hinwarf und 
ſchäft, welches mworlette zu machen, ein Ce 
Offenbar allzulange Zeit in Anſpruch 
nahm. Of erfüllte ih L 55 
ü e ge o Br 
mit. dem Fe auf und murmelte dabei unver⸗ 
ſtändliche Worte.. 8 ne. 
Ne * vollſtändig ee um 
and, gewährte er d nblick ein 
a Aristokraten — Scheitel bis zur Sohle deen 
ſelbſt das ſchöne, edle Antlitz zeiate in dieſem 
Augenblick einen finſter feindlichen Ausdruck, 


Wohnung genommen und lag derſelben an⸗ 
Ee eſchäftigung ob. in welcher wir 
n Generalkonſul Waldeck und ſeine Tochter 


Ausgehen 


welcher demſelben etwas Fremdes und Hartes 


0 ne kleine Mei Hert v 
ine kleine ile beobachtete Herr von 
Roden, am Fenſter ſtehend, ds Wetter, un. 
gewiß, ob er bei dem Rebel, welcher ſich in 
ii e e eee e 
„Er würde in dieſem dene 
ren und ſich möglicherweiſe 


rns . 


werden von ſachverſtändigen 


Royal, wo er in 


em Falle meine Ankunft blieben.“ 
e verleugt 


Reiten,“ fprad) der junge Mann balblauk niche 
ein. nein, Feber gehen.  . bpeäjentierend, 


höher als in den nächſt ihnen die bedeutend⸗ 
ſten Ziffern aufweiſenden Provinzen Schleſien 
und Brandenburg. Schleſien hatte im erſten 
Jahre 10 Zenſiten mit einem VBeranlagungs- 
ſoll von 223002 Mark, im zweiten 8 mit 
151 800 Mark, während in Brandenburg die 
Zahl der Steuerpflichtigen von 7 auf 8 und 
der Steuerertrag von 131 250 auf 134500 ge- 
ſtiegen iſt. Von den 86 Steuerpflichtigen des 
Jahres 1902 entfielen im ganzen 9 auf das 
Land, darunter je 3 in Schleſien und in der 
Rheinprovinz mit einem Steuerertrage von 
58 000 Mark und 32 000 Mark, bei einem Ge⸗ 
ſamtertrage von 102 000 Mark; in Betracht 
kommen hierbei lediglich die Induſtriebezirke 
in Oberſchleſien und an der Saar. Während 
bei den vorſtehenden Zahlen in den nicht jel- 
tenen Fällen, wo ein ſteuerpflichtiger Waren- 
hausbetrieb ſich über mehrere Kommunal- 
bezirke erſtreckt, die Steuer ſtets dem Landes⸗ 
teile zugerechnet iſt, wo die Geſchäftsleitung 
des Unternehmens ihren Sitz hat, zeigt ſich 
eine nicht unweſentliche Aenderung der Ziffern, 
wenn der Steuerſatz in verhältnismäßige, auf 
die einzelnen Betriebsorte entfallende Teil- 
beträge zerlegt wird. Alsdann waren an dem 
Geſamtſteuerertrage beteiligt im Jahre 1901: 
Berlin 43,1 v. H., die Rheinprovinz mit 26,6, 
Schleſien mit 7,0, Heſſen⸗Naſſau mit 3,9, 
Brandenburg mit 3,6, Sachſen mit 3,5, Han⸗ 
nover mit 3,2 v. H. uſw., im Jahre 1902 da⸗ 
gegen Berlin mit 41,1, Rheinland mit 192, 
Schleſien mit 7,9, Brandenburg mit 5,9 Heſſen⸗ 
Naſſau mit 5,2, Pommern mit 4,8, Hannover 
mit 4,5, Sachſen mit 3,9, Schleswig⸗Holſtein. 
mit 3,6 v. H. uſw. Auf die Warenhäuſer des 
platten Landes kamen bei dieſer Art Berech⸗ 
nung 1902 insgeſamt 104 471 Mark Steuer- 


tigten Gemeinden 


beſonderen Gemeinde⸗ 
gewerbeſteuern oder Prozente der ſtaatlichen 
Gewerbeſteuer überſteigt, und da ferner im 
erſten Veranlagungsjahr die bereits beſtehen⸗ 
den Warenhäuſer die Steuer nur zur Hälfte 
zu entrichten hatten, ſo ſind die in den Be⸗ 


richts jahren tatſächlich zur Hebung gelangten 


Beträge, abgeſehen von ihrer auf Reklamation 
uſw. bewirkten Herabſetzung, weit geringer als 
die in der Ueberſicht der „Stat. Korr.“ aufge⸗ 
führten Summen. 


Die macedoniſchen Wirren. 
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, 
hat ſich die ruſſiſche Regierung durch die Ant- 
wort der Pforte für befriedigt erklärt, jedoch 
erwarte ſie ſofortige genaue Durchführung des 
Verſprochenen. Der Sultan hat dem Kaiſer 
von Rußland und die Pforte der ruſſiſchen 
Regierung für die Rückberufungsorder der 
ruſſiſchen Flotte von Iniada gedankt. Von 


montenegriniſcher Seite wurden bei der Pforte f 


bezüglich der Lage in Skutari ſowie wegen 
neuerlicher Einwanderungen nach Montenegro 
und der Haltung der türkiſchen Grenzbehörden 


Als jetzt die Sonne den Sieg über den 
Nebel davonzutragen ſchien und triumphierend 
mit ihrem wenn auch ſchon etwas bleichen 
Strahl den grauen feuchten Schleier. durch 
brach, erhellte ſich auch das Antlitz des jungen 
Mannes; ruhig ſeine eleganten Handſchuhe 
zuknöpfend, wandte er ſich der Tür zu, welche 
dieſem Augenblick, nachdem vorher geklopft 
worden, von dem Kellner mit der Meldung 
geöffnet wurde, daß Herr von Veltberg dem 
gnädigen Herrn ſeine Viſite ablzuſtatten 


Er ſchlürfte wünſche. 


„Sehr willkommen!“ rief Roden, ſeinen 
Hut hinſetzend, wobei ein zufriedenes 
Lächeln den Mund umſpielte. 

Im nächſten Augenblick trat die hagere Ge⸗ 
ſtalt des Herrn von Veltberg mit der gewohn⸗ 
ten kalt gemeſſenen Ruhe ins Zimmer. 

„Ich komme, Ihnen meinen Gegenbeſuch zu 
machen, mein lieber Herr von Roden!“ begann 
er, dieſem die Fingerſpitzen zum Gruße 
reichend, „doch ſtöre ich etwa, dann werde ich 


Sie zum Ausgehen bereit geweſen.“ 
„Durchaus nicht, ich wollte höchſtens ein 
wenig froh Luft und Bewegung genießen,“ 
verſetzte Roden feinem Veſuche artig einen 
Seſſel hinſchiebend, „es iſt ſehr liebenswürdig 
von Ihnen, mich hier im Hotel zu beſuchen 
Herr von Veltberg! Plaudern wir ein wenig, 
wenn Ihre 95 ge a 5 
„O, meine Zeit erlaubt dergleichen hin- 
reichend,“ fiel Veltberg raſch ein, — Toren 
vielleicht wiſſen, daß ich die Advokatur auf- 
gegeben habe, — um als völlig freier und un- 
abhängiger Mann nur einzig meinen Lieb⸗ 
UngeTkubien leben zu können. Es iſt dieſes, 
ſeitdem die Gattin mir ſozuſagen durch den 


Tod entriſſen worden, mein einziger Troſt ge: 


— 


vermag das je sah zu begreifen,“ 
oden, ſeinem Beſuch eine feine 


„dürfte ich bitten, 


7 11 4 1 * 


ech⸗perſönlichen 


mich ſogleich wieder empfehlen, da ich ſehe, da |jeligen Herrn zu eröffnen und zu durchwühlen. 


em 
avannaſſolches nicht wi können,“ ſagte Veltberg, 8 ſich unden. AN, 
See. are „ abet d Sen nichtl „Meinen Sie wirklich, Herr von Veltberg, - 


unter dem Vorſitz ſeines Anwalts, des Geh. 
Regierungsrats Haas (Darmſtadt), ſtatt. — 
Auf Veranlaſſung des Landrats in Alfeld iſt 
mit Genehmigung des Hildesheimer Regie⸗ 
rungspräſidenten in Gr.⸗Freden der Krieger— 
verein polizeilich aufgelöſt worden, da nad)- 
gewieſenermaßen eine Anzahl Seiner Mit- 
glieder in der letzten Reichstagswahl ſozial⸗ 
demokratiſch gewählt haben. — Wie aus Bres- 
lau gemeldet wird, find durch die letzte Hoch⸗ 
waſſerwelle die Niederungen bei Tſchechnitz, 
Treſchen, Ottwitz, Neuhaus und Zedlitz, ſowie 
die Hollandwieſen teilweiſe überflutet. 


Pineki zwiſchen Viza und Midia am Schwar⸗ 
zen Meer aufgetauchte Bande von Aufſtändi⸗ 
ſchen bedrohte den Ort Pineki, deſſen Bewoh⸗ 
ner telegraphiſch um Hilfe baten. Eine zur 
Verfolgung der Inſurgenten ausgeſandte Ab⸗ 
teilung von 20 Mann geriet in einen Hinter⸗ 
halt und wurde aufgerieben. Es wurden in 
jene Gegenden Hilfstruppen abgeſandt. Ge⸗ 
neral Edib Paſcha, der nach dem Eiſenbahn⸗ 
attentat des Kapitäns Athanas bei Sineki 
das Vilajet Adrianopel erfolgreich von dem 
dort herrſchenden Räuberunweſen geſäubert 
hat, iſt mit dem Ueberwachungsdienſt für die 
Orientbahnlinie Konſtantinopel—Adrianopel 
betraut worden. Aus dieſem Grunde ſind vier 
weitere Bataillone ſeinem Kommando unter⸗ 
ſtellt worden. Ueber die Aufſtandsbewegung 
im Adrianopler Vilajet wird gemeldet, daß die 
Aufſtändiſchen die Beſatzungen in vielen Dör⸗ 
fern des Bezirks Kirkliſſe überrumpelten und 


Berlin, 25. Auguſt. In Buenos Aires iſt 
am 29. Juni eine deutſche Schule eingeweiht 
worden. Die dortige ſpaniſche Zeitung „La 
Nacion“ ——— bei dieſer Gelegenheit einen 
langen Artikel, aus dem wir einige Sätze ent- 


fie niedermachten. Sie zerſtörten einige Ka⸗ = j Ä : 
7 e nehmen, die über dieſen einzelnen Fall hinaus 
ſernen und erbeuteten Gewehre und Proviant. von Intereſſe ſind: „Ein hervorragendes 


Im Dorfe Stoilowo verbrannten die Soldaten 
ihre Zelte und flüchteten. In die Stadt Kir⸗ 
kliſſe ſelbſt. wo große Panik herrſcht, ſeien 
zahlreiche Verwundete gebracht worden. Von 
Adrianopel ſeien zahlreiche Streifabteilungen 
abkommandiert worden, ſo daß die Stadt ohne 
nennenswerte Beſatzung geblieben jei. Wohl 
damit im Zuſammenhange griffen die Auf⸗ 
ſtändiſchen geſtern ein Adrianopler Fort mit 
Bomben an. Sie wurden durch Geſchützfener 
vertrieben, worauf die Türken in der Stadt 
ſelbſt unter der chriſtlichen Bevölkerung ein 
Gemetzel anrichteten. Am 21. d. M. wurde 
das Städtchen Bunarhiffar im Bezirk Kirkliſſe 
von Türken aus den umliegenden Dörfern 


Werk von höchſter Bedeutung“, ſo heißt es da, 
„Hit die Bildungsanſtalt, die durch die deutſche 
Gemeinde unterhalten wird und geſtern ein⸗ 
geweiht wurde. Die Schule 1 nicht nur 
den Geiſt der Initiative bei den Deutſchen, die 
unter uns wohnen, ſondern bezeugt auch, wie 
die Gemeinde zuſammen mit andern wünſcht, 
ſich mehr und mehr dem Lande durch Anſtalten 
zu verknüpfen, welche, indem ſie den Charakter 
ihres Vaterlandes bewahren, trotzdem als ein 
Zeugnis der Zuneigung und des Zugehörig⸗ 
keitsgefühles zu unſerer Republik angeſehen 
werden müſſen.“ — Dieſe Worte ſind erfreu⸗ 
lich als Zeugnis dafür, wie wohlgelitten und 


Hauptſtadt iſt. Sie ſind aber darüber hingus 


überfallen, in Brand geſteckt und ein Teil der 
bulgariſchen Bevölkerung niedergemacht. Ein ein glänzendes Zeugnis für die deutſche Aus⸗ 
landſchule überhaupt, für ihre Arbeit und ihre 


Teil iſt nach Bulgarien geflüchtet. - nd 
2 Ziele. Wie gehäſſig werden die Schützlinge 


Weg unſeres Allg. Deutſchen Schulvereins an an⸗ 
Aus dem Reiche. derer Stelle als Herde ſtaatsgefährdender 
Der Kaiſer traf geſtern Nachmittag 4,47] Wühlerei verleumdet. Wie maßloſe Schmähun⸗ 
Uhr in Cronberg mit dem Prinzen und der gen von magyariſcher Seite über die kulturelle 
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen und dem] Schutzarbeit des Schulvereins mußten erſt in 
. Gefolge hier ein. Auf dem Bahn- dieſen Tagen in der Preſſe ni ö 18 
hofe waren der Landrat des Obertaunus- werden. Beſſer als alles andere rechtfertigt 
kreiſes Regierungsrat Ebbinghaus und die] den Schulverein und feine Arbeit ein ſol 
Stadträte von Cronberg erſchienen. Die Zeugnis von nicht deutſcher Seite, das be⸗ 
Feuerwehr, Militär-, Krieger- und Schützen- ſtätigt, was jo oft vergebens den fanatiſchen 
vereine, ſowie die Schulen hatten in den Schmähungen der Deutſchfeinde vergebens ent- 
Straßen Aufſtellung genommen. Die Auf⸗ 


gegengehalten wird: Daß der Deutſche im 
fahrt nach Schloß Friedrichshof erfolgte in drei[ Ausland gerade dann ſeinem jeweiligen 
Wagen, in dem erſten Wagen ſaßen der Kaiſer Vaterlande am beſten dient, wenn er die beiten 
und die Prinzeſſin Friedrich Karl. Um 8 Uhr Wurzeln ſeines Weſens, die in ſeinem Volks⸗ 
Abends fand im Schloß Friedrichshof Abend- tum liegen, nicht verkümmern läßt, ſondern 
tafel ſtatt, an welcher außer dem Kaiſer und 


ſie pflegt, um die Kraft, die er aus ihnen zieht, 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich 
Karl von Heſſen das baieriſche Gefolge teil⸗ 


als treuer Bürger feines Landes zu def 
nahm. — Die Kaiſerin wird am 11. September 


Nutzen zu verwenden. 
der Lungenheilſtätte in Vogelſang bei Magde⸗ 


Gegen Vollmar erläßt Bebel eine 
\ Kriegserklärung. Er kündigt zur Vizepräſi⸗ 

hurg einen Beſuch abſtatten. — Der deutſche 

Katholikentag in Köln hat an den Kaiſer fol⸗ 


dentenfrage, die eine Haupt- und Staatsaktion 
gendes Telegramm abgeſandt: „Euere Kaiſer⸗ 


und mit der Frage nach der ſozialdemokrati⸗ 
g EIER Jan ſchen Taktik beiläufig identiſch geworden ſei, 
liche und Königliche Majeſtät bittet die 50. eine Artikelſerie in der „Neuen Zeit“ an un 
Generalverſammlung der Katholiken Deutſch⸗ [ruft der Vollmar⸗Partei zu: „Ueberhaupt iſt 
lands, auch in dieſem Jubeljahr der General- die Zeit des Vertuſchens und des gegenſeitigen 
verſammlungen den Ausdruck ihrer ehrerbietig- | Romödienjpiels in der Partei vorbei. Wir 
ſten Huldigung entgegennehmen zu wollen.] müſſen uns klar darüber werden, wie wir zu 
In unwandelbarer Treue zu der erhabenen einander ſtehen.“ / L 
Perſon unſeres Kaiſers und ſeinem erlauchten — Wie die ſozialdemokratiſche „Schleſiſche 
Haufe wird fie auch auf dieſer Tagung beſtrebt] Volkswacht“ mitteilt, find von den 81 ſozial⸗ 
ein, in Betätigung wärmſter Vaterlandsliebe] demokratiſchen Reichstagsabgeordneten ihrem 
und wahrhaft chriſtlicher Geſinnung zum Ziele jetzigen Berufe nach: 5 Buchdruckereibeſtzer, 
eins einträchtigen Zuſammenwirkens von 13 Schriftſteller, 16 Redakteure. 3 Journa⸗ 
Staat und Kirche ihre Verhandlungen zu füh- liſten; ferner als Angeſtellte ſozialdemokrati⸗ 


— 


Veltberg? Es plaudert ſich angenehm dabei] fremd fein, daß ich der Univerſal Erbe meines] daß 


und dieſe hier kommen direkt aus meiner Schwiegervaters geworden bin?? 
Heimat.“ 5 „Mein Vater teilte es mir mit, als er den 
Herr von Veltberg zündete lächelnd eine Entſchluß gefaßt, mich nach Europa zu ſenden. 
alice an und lobte dieſelbe nach einigen be. „Ich hatte es Ihrem Vater geſchrieben; der 
aglichen Zügen mit großer Bewunderung: Generalkonſul Waldeck brachte mir zufällig 
er war überhaupt ſehr geſprächig, ſehr auf- die Nachricht, daß mein alter Freund von 
geräumt und fragte plötzlich: „Apropos, mein Roden in Valparaiſo ſich befinde. Es lag mir 
Beſter, haben Sie unſer heutiges Morgenblatt daran, durch Ihren Vater vielleicht etwas 
vielleicht geleſen? ich ſehe es dort zufällig auf Näheres über einen meiner Schwäger namens 
dem Tiſche liegen“ „„ [Wolfgang Weſſenſtein, den rechten Bruder 
Geleſen noch nicht,“ verſetzte Roden ruhig, meiner Frau, — zu erfahren. Man hatte mir 
„Die Neuigkeiten einer mir völlig fremden mitgeteilt, daß beſagter Wolfgang nach Süd. 
9 1 . FERIEN mich am Ende wenig oder garſamerika gegangen und in einem der ar 
nicht intereſſieren“ . g kämpfe gefallen ſei. Es liegt mir natürlich, 
„Nun, das iſt richtig,.“ bemerkte Veltberg, — Erbſchaftsverhältniſſe — viel daran, 
einen lauernden Blick auf das offene Antlitz Genaues darüber zu erfahren, — Ihr Vater 
des Fremden heftend das Neueſte, welches wird Ihnen nichts mitgeteilt haben.“ 
darin ſteht, wird indeſſen Sie vielleicht auch Nicht das Geringfte,” verſetzte Roden, ſich 
intereſſieren, Frevelhände haben nämlich die ruhig eine zweite Zigarre anzündend, „wenn 
Grabkapelle der 111 5 Weſſenſtein erbrochen der junge Herr von Weſſenſtein an jenen 
und ſich nicht entblödet, auch den Sarg des Kämpfen teilgenommen hat, dann wird der⸗ 
elbe auch jedenfalls einen fremden Namen 
ſich beigelegt haben, um nach dem Tode uner⸗ 
kannt zu bleiben und jede Spur von ſich zu 
verwiſchen.“ i 5 
„Sie mögen recht haben, Herr von Roden! 
nickte Veltberg nachdenklich, „obwohl mir ſol⸗ 


2 ücht iſt nun freilich ſehr ge- ches ſehr leid tun würde, da ich den Wolfgang 
e mit rl ne jtets für einen > ganzen Edelmann e 
niſſen und Perſönlichkeiten meiner Familie in was leider von Dan el re er Kr 
Verbindung zu bringen und auch die Polizei jagen iſt. Mein Gott, ich habe es = 9 5 
ſcheint ſich dieſem Glauben, den ich mit Ent- der ganzen Familie im Sinne geha en 
rüftung bekämpfe, hinzuneigen.“ diene nicht den Haß. welcher mir in ſo rei - 

„Ich muß geſtehen, Herr von Veltberg!“ er- Maße zuteil geworden; ich würde auch ger 
widerte Roden achſelzuckend, „daß mir die Er.ſein Kapital opfern. um. meen 1905 — 
eigniſſe und Perſönlichkeiten, auf welche Sie Schwager, welcher nach dem rg 8 bb 
hindeuten, gänzlich unbekannt find, die ganzeſ in ſchlimme Bahnen geraten ar ie pr iet 9 ge 
Seite. mir, Jon, daß e ant Fender iu geben denen in Amerita,eie ehrenbafte 

„Ja ſo, ich verge Sie a zu 75 in Amerika eine hafte 
ſolces facht alen fünnen Exiſtenz ſich zu gründen. 


um vielleicht, wie ich als ſicher annehme, nach 
Schätzen zu ſuchen.“ 
„Ach, den Sarg Ihres verſtorbenen Schwie⸗ 
gervaters?“ fragte Roden mit gut geſpielter 
Verwunderung, „wie abſcheulich!“ x 
„Ja, es iſt eine recht häßliche Grabſchän⸗ 


angeſehen das Deutſchtum in der argenkiniſchen 


nd] von Saatgut, Heu, 


Aittwod), 26. Argun. 


— — 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz B. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G 
Invalidendank. 
Elberfe 


L. Daude, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
W. Thienes. & Co. 


ſcher Organiſationen 3 Geſchäftsführer, 
Parteiſekretäre, 2 Expedienten, 1 Partei⸗ 
kaſſierer, 2 Arbeiterſekretäre, 4 Gewerkſchafts⸗ 
und Krankenkaſſenbeamte. Sodann ſieben 
Zigarrenfabrikanten und Händler und fün! 
Gaſtwirte. Außerdem gehören noch zur ſozial⸗ 
demokratiſchen Reichstagsfraktion 3 Rechts⸗ 
anwälte, 1 Kaufmann, 3 Schneidermeiſter, 
1 Webewarenfabrikant, ein Buchbindermeiſter, 
2 Tiſchlermeiſter, 1 Tapezierermeiſter, 1 Hand⸗ 
ſchuhfabrikant, 1 Buchhändler, 1 Buchhalter, 
1 Stadtrat und 1 Privatier. Es ergibt ſich 
hieraus, daß die ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsfraktion zu einem großen Teile aus Unter- 
nehmern, zu einem noch größeren Teile au 
Angeſtellten der Partei beſteht. Eigentliche 
Arbeiter ſind in der Fraktion gar nicht vor⸗ 
handen. 


Zu der 50. Generalverſammlung der 
Katholiken Deutſchlands in Köln hat . 
deutſche Epiſkopat ausnahmslos Entſchuldi⸗ 
gungsſchreiben geſandt. Kardinal Kopp teilte 
mit, daß er infolge der jüngſten Anſtrengungen 
der Einladung nicht Folge leiſten könne, und 
ſchloß ſein Schreiben mit den Worten: „Er⸗ 
mutigend und anregend wird die Umſchau 
ſein, die, dank einer fünfzigjährigen raſtlofen 
und geſchickten Arbeit, die Katholiken Deutſch⸗ 
lands feſt geeint und eng geſchart erblickt, die 
voll Mut und Vertrauen auf die dunkeln Wol⸗ 
ken der Zukunft blicken und unbeirrt gewillt 
ſind, um Altar und Thron eine unerſchütter⸗ 
liche Schutzwehr zu bilden.“ Hermann, Biſchof 
von Münſter, erwartet, daß die Generalver⸗ 
ſammlung dienen werde „zu entſchiedenem 
Abweiſen aller Beſtrebungen, die die Einheit 
der Kotholiken ſtören und ihre we a 
unter die kirchliche Autorität untergra 
ſelbſt wenn dieſe Beſtrebungen was am 
gefährlichſten iſt — aus dem eigenen Lager 
kommen“. Der Biſchof von Straßburg 
ſchreibt: „Wenn wir Katholiken in tatkräftiger 
Glaubenstreue ausharren, einig und feſt ge 
ſammenſtehen und uns nie angreifend, immer 
verteidigend, aber mit Energie verteidi 
verhalten, dann kann der Erfolg nicht aus 
bleiben.“ Willibrord, Biſchof von Metz, ſagt 
in ſeinem Entſchuldigungsſchreiben: „ 
in Deutſchland ſo manches anders und beſſer 
iſt als anderswo, ſo iſt dies wahrlich nicht in 
letzter Linie dem treuen Zuſammenſtehen und 
einmütigen Zuſammenwirken der deutſch 
Katholiken zu danken. Mögen die Katholi 
das Erbe der Väter ſorgſam 


hüten.“ 

— Der nationalſoziale Provinzialpartei⸗ 
tag für Schleswig⸗Holſtein und die Hanfe⸗ 
ſtädte ſtimmte der Verſchmelzung mit der frei⸗ 
ſinnigen Vereinigung zu. 

— Die rheiniſchen Nationalliberalen be 
abſichtigen, am 20. September einen Parteita. 
in Eſſen abzuhalten. Baſſermann hat ſich 
bereit erklärt, die allgemeinen politiſchen Fra- 
gen zu behandeln, während Syndikus Hirſch⸗ 

ſſen u sfragen ſprechen wird. 
— Die Landwirtſchaftskammer für die 

rovinz Schleſien und ihr Ausſchuß für 
Landeskultur hielten vorgeſtern mit Ber- 
tretern der vom Hochwaſſer geſchädigten Kreiſe 
eine gemeinſame Sitzung ab. Der Vorſitzende 
der Landwirtſchaftskammer Prinz zu Schön 
aich-Carolath erſtattete das Referat über die 
Ueberſchwemmungsſchäden. Danach find Im 
ganzen 81.000 Hektar Kulturlandes über⸗ 


ſo unter Waſſer gekommen, daß ihre Früchte 
gänzlich vernichtet ſind. Bei der reichlicheren 
Hälfte der Geſchädigten find die Fluren gäng⸗ 
lich überſchwemmt worden, fo daß ihre Er 
ſtenz vollkommen in Frage geſtellt iſt. Haupt⸗ 
ſächlich notwendig erſcheint die Beschaltung 
Stroh, Kartoffeln 
Grünfutter. In der nachfolgenden Erörte⸗ 
rung wurden beſonders zwei Fragen erwogen: 
einmal ob es zweckmäßig ſei, die Unter⸗ 
ſtützung in barem Gelde oder in Naturalien 
zu liefern, und zweitens, ob die Landwirt ⸗ 
ſchaftskammer ſelbſt den Ankauf und 57 Der 
wer —5 ä eg — * De 
zügli er erſten Frage ſchien die Meinung 
vorzuherrſchen, daß Unterſtützung durch Natu⸗ 
ralien der Geldunterſtützung vorzuziehen fei. 
Was die zweite Frage anlangt, jo wurde be 


Amerika eine 


ug für 
Taugenichtſe iſt?“ 


deutſche ragte Roden 
ironiſch. 

„Warum nicht, mein teurer Freund!“ ver 
ſetzte Veltberg mit ungewöhnlicher Lebhaftig⸗ 
keit, „hier in Deutſchland wird der ungeratene 
Sohn ſtets dieſelben Verhältniſſe, denſelben 
Boden finden, um das gewohnte Leben fortzu- _ 
ſetzen, abgeſehen davon, daß die Familie ſtets 
von ihm bedroht iſt. Die Kluft, welche ihn in 
Amerika von der Heimat trennt, iſt ſo leicht 
nicht zu überſpringen und was die Hauptſache 
er findet dort eine neue Welt in jeder Hinſicht 
und nuß mitſchwimmen, um nicht rettungslos 
unterzugehen. Ich möchte dieſen Gedanken in 
der Tat feſthalten, mein beſter Herr v. Roden, 
und Sie . ze einen 

roßen Freundſchaftsdienſt erweiſen.“ 
a „Die machen mich neugierig, Herr von Velt⸗ 
berg!“ ſagte Roden, ihn ruhig anblickend. 

„Wie lange gedenken Sie ſich hier, und 
überhaupt in Europa aufzuhalten?“ 

„Das hängt von Umſtänden ab, ich habe 
mancherlei Geſchäftliches abzuwickeln — 

„Freilich, freilich, wir können das nicht ſo 
genau en 1 Ihm. Saar 
mit einer ſeltſamen Haſt, die von jeiner ge⸗ 
wohnten kalten Ruhe grell abſtach, „aber doch 
könnten Sie mir einen Dienſt erweiſen.“ 

„Nun, jo reden Sie, Herr von Veltberg!“ 

Und Herr von Roden ſtieß mit der größten 
Seelenruhe die Aſche ſeiner Zigarre ab. 

„Sie ſind ein Mann, welcher beim erſten 
Anblick für ſich einnimmt, mein beſter Herr 


von Roden!“ fuhr Veltberg nach einer kleinen 


Pauſe etwas ruhiger fort, „mögen Sie dieſes 
Urteil durch das Vertrauen, welches ich Ihnen 
ſchenke, beſtätigt finden.“ 


„„Sie machen mich eitel,“ lächelte von Roden 


ET. werkerune tat) 


Der 


ſchw. 177 gegen 21 000 a 
Wissen ug Talt 40 069 Beller Acker. * — 85 
jen |den Ackerflächen find ungefähr 24000 Hektar 
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ſchloſſen, daß die Kammer auf vermittelnde 
Mitwirkung verzichten und nur dann ein⸗ 
greifen ſolle, wenn ihre Tätigkeit gewünſcht 
werde. Des weiteren befaßte man ſich mit 
den Verhältniſſen auf und an dem Oder⸗ 
ſtrome im allgemeinen und nahm als zuſam⸗ 
menfaſſendes Ergebnis der Erörterungen fol» 
gende Entſchließung an: „Die Königliche 
Staatsregierung wolle behufs dauernder Ab⸗ 
pendung von Schädigungen, wie ſolche die 
ſchleſiſche Landwirtſchaft im Juli 1903 be⸗ 


troffen habe, eine einheitliche Regelung der brechen. 


meidlich. Japan würde, . 
bliebe, beſiegt werden, darauf würde dann eine 
heftige Fremdenverfolgung 


Derſelbe 


in 


hält den 


wenn 


niſter angehören. — Der geſtrigen Feier des 
Patronatfeſtes des berüchtigten 6. Regiments 
wohnte König Peter bei. - . 

In Japan iſt man kriegeriſch geſtimmt. 
Die „Wiener Allg. Ztg.“ publiziert ein Inter⸗ 
view mit einem hohen, in Japan reſidierenden 
Diplomaten. den 
eines ruſſiſch-japaniſchen Krieges für unver⸗ 


Ausbruch 


es iſoliert 


Japan aus⸗ 


Verhältniſſe an der Oder und deren aroßen 
Nebenflüſſen ins Auge faſſen, die berufenen 
Organe alsbald mit der Aufſtellung bezüg⸗ 
licher Projekte und Koſtenanſchläge betrauen 
und zur Deckung der entſtehenden Koſten 
Staatsmittel bereit ſtellen“ 


Ausland. 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ er⸗ 
fährt aus London, es ſtehe nunmehr feſt, daß 
der Kaiſer von Rußland Ende September zum 
Beſuch des Kaiſers Franz Joſef in Wien ein⸗ 
treffe. In ſeiner Begleitung werde ſich Graf 
Lambsdorff befinden. Für die Dauer des 
Beſuches ſeien 5 Tage in Ausſicht genommen. 

In Peſt empfing geſtern der König den 
früheren Miniſterpräſidenten v. Szell, den 
Grafen Stefan Tisza und Max Falke behufs 
Mitteilungen über die parlamentariſche Lage. 
Wie verlautet, wird ein gewiſſes Maß von Zu⸗ 
geſtändniſſen in der Armeefrage bewilligt, 
doch iſt von der Einführung der ungariſchen 
Dienſtſprache und des ungariſchen Kom⸗ 
mandos keine Rede. Für dieſe Forderungen 
ſoll wohl der eine oder andere Politiker ein- 
getreten ſein, doch hat die überwiegende An⸗ 
ahl der Parlamentarier die Erfüllung dieſer 
Forderung nicht befürwortet. In einer der 
letzten Audienzen ſoll der Kaiſer geſagt haben: 
es ſcheint, die Herren kennen die Vorgeſchichte 
des Ausgleiches von 1867 nicht. Es wurde 
damals ſchon bei den Unterhandlungen mit 
Deak und Andraſſy beſtimmt, daß an der Ein⸗ 
heit der Armee nicht gerüttelt werden dürfe. — 
In parlamentariſchen Kreiſen wird beſtätigt, 
daß Franz Deak zu jener Zeit in Briefen an 
feine Freunde tatſächlich hervorhob, daß die 
Ausgleichsverhandlungen die Einheit der 
Armee zur unerläßlichen Bedingung haben. 
Auch wird darauf hingewieſen, daß ſo oft in 
früheren Jahren die Fuſion der liberalen 
Partei mit der Nationalpartei des Grafen 
Apponyi zur Sprache kam, der Plan ſtets 
daran ſcheiterte, daß die Liberalen forderten, 

die Armeefrage, die Apponyi in fein Pro⸗ 
amm aufgenommen, müſſe unberührt blei⸗ 
n, die jetzigen Forderungen der Oppoſition, 
deren Urheber Graf Apponyi iſt, ſtehen im 
Widerſpruche mit dem bisherigen Programm 
der liberalen Partei. Heute hat kein enſch 
auch nur eine Vorſtellung über die Möglichkeit 
einer Löſung. Die äußerſte Linke zeigt ſich 
ebenfalls entmutigt über die A 
er Forderungen bezüglich der 
ommandoſprache. 


vorſichtiger 


Bruſtkaſten 


die 
gebäude 


Bürger im Exlex⸗Zuſtande keine Steuern 
zahlen. 7 
Wie aus Rom gemeldet wird, hat Papft 
Pius X. den Wiener Maler Lippay ei 
laden, das erſte Bildnis von ihm anzufertigen. 
Der Pontifex wird dem Künſtler heute zum 
erſten Mal ſitzen. 3 
Unter den in London anläßlich des Ab- 
lebens Salisburys eingelaufenen Kondolenz⸗ 
telegrammen befinden ſich ſolche des deutſchen 
Kaiſers, des Kaiſers Franz Joſef, des Königs Mal 
Eduard, des Königs Viktor Emanuel, des 
Königs von Portugal und des Präſidenten 


ſind ſie 


für fi 


noch der 


bewährt 


Loubet. — Das von Salisbury hinterlaſſene gegen die Malaria, 


Vermögen wird auf vier Millionen Lftrl. ge⸗ 
ſchätzt. Der größte Teil des Vermögens fällt 
dem Vikomte Cranborn zu. ; 

Wie aus Belgrad gemeldet wird, nahm 
eine ſtark beſuchte ee der liberglen 
Partei in Poſcharewatz nach längerer Rede 
des Exminiſters Ribaratz eine Reſolution an, 
in der erklärt wird, die Partei habe nichts ge⸗ 
mein mit der jetzigen Regierung und mülie 
W und ohne Kompromiſſe einzugehen, 

den Wahlkampf eintreten. Ferner wird be⸗ 
tont, Serbien müſſe etwas für die macedoniſche 
Bevölkerung tun. Dieſe Beſchlüſſe find um 
ſo wichtiger, als der gegenwärtige 1 
präſident Avakumowitſch, der Chef der libe⸗ 
ralen Partei iſt, der auch noch zwei andere Mi⸗ 


und Scheunen 


der Flammen. 


Blutkrankheit, 


Niederungen namentlich 
heimiſch iſt, wird immer der Aufenthalt im 
Gebirge bleiben, wo es von 8001000 Meter 
ab überhaupt keine Miskitos mehr gibt. Man 
iſt deshalb in unſren deutſchen Kolonien be⸗ 
ſtrebt, vor allem für Krankenhäuſer und Sa⸗ 
natorien in genügend hoch gelegenen Gegen⸗ 
den zu ſorgen, wo der Kampf mit den Erzeu- 
gern der Malaria, den Moskitos, von vorn- 
und die Heilung Malaria- 
kranker beſſer und raſcher erfolgen kann, fer- 
ner an dieſen Stellen zugleich den Beamten, 
Soldaten, Kaufleuten, Miſſionaren uſw. Er⸗ 
holungsſtätten zu ſchaffen, damit die langen 
Heimatsurlaube erſpart werden, und endlich 


herein wegfällt 


Weiſe mit 


war eingedrückt. 


Der 


der Kreiskaſſe in 
Der Rentier Adolf 


in Greifenhagen 


in unſeren 


In den Tropenlän⸗ 
ganze Jahr hindurch 
als bei uns im Som⸗ 
ertragen den Aufent⸗ 
welches das Nerven- 
yſtem angreift und die Energie und Schaf 
usfreudigkeit lähmt, nur ſchwer; in der Regel]! 
ſchon bald zu einer Erholung von 
einge mehreren Monaten im kühleren Heimatsklima 
enötigt. Iſt das Klima alſo ſchon an und 
dem Europäer widrig, ſo kommt dazu 
ſchlimmſte Feind, die Mal N 
die durch die Moskitos ver⸗ 
urſacht wird. Es liegt bereits eine Reihe von 
Verſuchen und Methoden zur Bekämpfung der 
alaria vor, darunter namentlich das Koch 
ſche Verfahren, das ſich als eines der beſten 
ä bat. Freilich, das wirkſamſte Mittel 
die als eine Krankheit der 
in der Küſtenzone 


Miniſter 


aria, eine 


Provinzielle Umſchan. 
In Anklam ſpielte ein Schüler in un⸗ 
einem Teſching und 
traf ein Schuß den Gärtnereibeſitzer Neujahr 
in den Kopf, ſo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch 
genommen werden mußte. — Auf der F f 
nach Pyritz ſcheute Sonnabend Abend plötz⸗ 
lich das Pferd der Uecker'ſchen Privatpoſt aus 
Bahn und ging durch, dabei fiel der Wagen 
um und der Kutſcher Blüth kam unter den⸗ 
ſelben. Als in der Nähe arbeitende Schnitter 
denſelben hervorzogen, war er bereits 1 2 

ex ⸗ 
unglückte hinterläßt eine Frau mit ſechs Kin⸗ 
dern. — In der Nacht zum Montag wütete in 
Belgard a. P. wieder ein größeres Feuer, 
in der Schwedengaſſe gelegenen Hinter— 
des Bäckermeiſters 
Krüger, der Ackerbürger Schmeling und Eich⸗ 
holz und der Witwe Riſtow wurden ein Raub 
Saßnitz war bis zum 22. 
Auguſt von 8852, Crampas von 5712 und 
Lohme von 2061 Badegäſten und Fremden 
beſucht. — Dem Fabrikaufſeher Wilh. Winger d 
zu Fiddichow im Kreiſe Greifenhagen iſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — Der 
Kreisſekretär Koch in Greifenhagen iſt 
zum Kgl. Rentmeiſter bei 
Ueckermünde ernannt. 
Winter in Greifenhagen, früher in Stettin 
wohnhaft, hat 3000 Mark für den Fonds des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals b 
und 1000 Mark für das dortige Hoſpital ge⸗ 
ſpendet. — In Swinemünde findet am 
nächſten Sonntag die Grundſteinlegung für 
die zweite evangeliſche Kirche ſtatt. 
Dr. Studt wird der Feier beiwohnen. — Der 
Kaufmann Iſidor Roſenthal in Greifen 
berg kaufte, wie uns geſchrieben wird, von 
dem Amtsvorſteher Hack in Eiersberg deſſen 
Hof in Größe von 270 Morgen für 90 600 
Mark, um denſelben zu parzellieren und ſind 
die Aecker bis auf die Hoflage ſchon verſagt. 


Kuunſt und Literatur. 


Sommerfriſchen 
Kolonien. In der heißen Jahreszeit flüch⸗ 
tet bei uns, wer es irgend ermöglichen kann, W 
einige Wochen in das kühlere Klima der Ge⸗ 
ſich birge oder an die See, 
usſichtsloſigkeit dern iſt es aber faſt das 
iglich ungariſchen |fo heiß oder noch heißer 
I Sie will nunmehr eine mer, und die Europäer 
Aktion im ganzen Lande anregen, damit die halt im Tropenklima, 


daſelbſt die weiße Bevölkerung mehr und mehr 
anzuſiedeln, ſie alſo von der gefährlichen Küſte 
weg in geſunder gelegenen Orten unterzubrin⸗ 
Ein ſolcher Ort, der ſich auf Koſten der 
ungeſunden Küſtenorte immermehr bevölkert, 
die 900 Meter hoch 
gelegene Reſidenz des Gouver⸗ 
neurs. Und in Oſtafrika wird z. Zt. an einem 
großen Sanatorium gebaut, 
etwa 1000 Meter hoch gelegenen Berge im 
Uſambaragebirg errichtet wird, und das unter 
Benutzung der Bahn bequem in einem Tag 
von der Küſte aus zu erreichen iſt. Das Ver⸗ 
eines Herrn Lienhardt bildet den 
„Lienhardt⸗Sanatorium“ 
in Dar-es⸗ 
Salaam, Bagamoyo, Tanga, überhaupt die 
unſchätzbaren Unternehmens, 
das ſich zweifellos auch zu einer bedeutenden 
Somerfriſche entwickeln wird. 
über, wie namentlich auch über die Malaria- 
„Garten⸗ 
laube“ in einem Artikel von Dr. Steudel, 
beim Oberkommando 
in welchem „Die geſundheit⸗ 
unſrer Kolonien und die 
neueſten Malariaforſchungen“ in höchſt inter⸗ 
eſſanten Ausführungen dargelegt werden. g 
e 3 PC Publikum in dem Bewußtſein, durch das Gitter 


gen. 


iſt Busa 
malariafrei 


mächtnis 
Grundſtock 
genannten, 


ganze Kolonie 


krankheit 


Oberſtabsarzt 
Schutztruppen, 
lichen Verhältniſſe 


in Kamerun, 


dieſes 
für die Europäer 


veröffentlicht die 


Das Konzert des Geſangvereins 
der Stett. Handwerker⸗Reſſource 
in Verbindung mit den Muſikkorps der beiden 
Infanterie Regimenter Nr. 42 und Nr. 148 


— Eine 


halten als B 
Gehilfe bei dem 


11000 Fr., 


Konzert. 


Gerichts⸗Zeitung. 


die 


e a. S., 24. Auguſt. 


t. Der Hand- 
werkskammerſekretär Dr. Mühlpfordt, der 
wegen Unterſchlagung von 12000 Mark amt- 


licher Gelder in Haft war, wurde, weil er! Sprungtücher herabgeſprungen waren, kamen 


das auf einem 


Näheres dar⸗ 


war vom ſchönſten Wetter begünſtigt und 
demzufolge ſehr zahlreich beſucht. Die Kapelle 
er 48er unter Leitung des Herrn 


ine für Barbiere wichtige 
iſt dieſer Tage von dem Gewerbe⸗ 


hatte der Gehilfe gleichfalls den von zwei Kun⸗ 
den mehr gezahlten Betrag als Trinkgeld be- 
trachtet und denſelben in ſeine Taſche wandern 


laſſen. Der Chef entließ darauf den Gehilfen 
ſofort ohne Kündigung, indem er deſſen Ver⸗ 
I anſah. Deshalb klagte der 


ewerbegericht und dieſes er⸗ 
kannte, daß die ſofortige Entlaſſung desſelben 
nicht aufrecht zu halten ſei, a 
gehen keinen Betrug darſtelle, es ſei zweifel⸗ 
los, daß ein Kunde, welcher aus freien Stücken 
etwas mehr bezahle, dieſen Obulus nicht dem 
Inhaber des Geſchäfts, ſondern dem Gehilfen 
zukommen laſſen will, der ihn bedient hat. 
— In Marſeille find ein Hauptmann und 
ein Vizefeldwebel wegen Unterſchlagung von 
von den Koſtgeldern hinter⸗ 
zogen wurden, verhaftet worden. 


da deſſen Vor⸗ 


geiſtig unzurechnungsfähig, außer Strafver⸗ 
folgung geſetzt. 

— Die Vorführung von Raubtier⸗Dreſſuren 
im Theater, wie ſie jetzt in Berlin ſtattfinden, iſt 


neun ums Leben, acht wurden tötlich und zw 
leicht verletzt. Wieviel Perſonen in den 

men umgekommen find, konnte bis 10% Uhr 
Abends nicht feſtgeſtellt werden, da das ganze 
Gebäude um dieſe Zeit noch immer brannte. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Auguſt. Der Miniſter der 


eine Klage des Zirkusdirektors, Kommiſſionsrat 
Schumann entſchieden worden. In dem ſchließlich 
anhängig gemachten Verwaltungs Streitverfahren 


des Genannten gegen das Berliner Polizeij⸗Präſi⸗ öffentlichen Arbeiten hat den Eifenbahndiref. 
dium wurde die Eutſcheidung zu gunſten des Klä⸗ n ahndir 


N I tionen Beträge zur Herſtellung von Einrich⸗ 
gers gefällt. Es iſt von allgemeinem Intereſſe, tungen, die = Ankauf des Sega 0 
die Begründung in ihrem weſentlichſten Teile wie⸗ ums in Keſſelwagen ermöglichen, ſowie 
derzugeben : Das Gericht ſagt: Das polizeiliche zur Beſchaffung von eiſernen Fäſſern zur Ver⸗ \ 
Verbot wäre nur gerechtfertigt, ſoweit es ſich zur fügung geſtellt. Die weiter erforderlichen 
Abwendung der für Leben und Geſundheit dem Mittel werden den Eiſenbahndirektionen durch 
Publikum bevorſtehenden Gefahr erſtreckt, aber den nächſtjährigen Wirtſchaftsetat überwieſen 
nicht, ſoweit es auf die Gefahren für den Löwen⸗ werden. Die Eiſenbahndirektionen ſollen die 
bändiger ſelbſt Rückſicht nimmt. Die Polizei iſt Einrichtungen für die Lagerung und Ver⸗ 
nicht befugt, diejenigen, die ſich einer Erwerbs⸗ teilung des Petroleums herrichten. Nachdem 
gelegenheit wegen unter Gefährdung ihrer Ge⸗ dieſe vollendet find, ſoll von Fall zu Fall ge- 
ſundheit oder gar ihres Lebens ausſetzen mögen, prüft werden, ob auch die Aufſtellung von 
hieran zu hindern. Auch hinſichtlich der etwa Sammelbehältern für Mineralſchmieröl in 
ausbrechenden Panik bei Raubtier⸗Dreſſuren wi⸗ einzelnen Magazinen als zweckmäßig erachtet 
derſpricht das Gericht der Anſicht des Polizei⸗ wird. 
Präſidiums. Angeſichts der Sicherheitsmaßregeln — Die letzte diesjährige Sonder⸗ 
beſtehe keine Wahrſcheinlichkeit für eine Panik, es fahrt nach Swinemünde. Mis dr oh, 
dürfe im Gegenteil erwartet werden, daß das Heringsdorf und der Infel Rügen 
wird von der Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft 
J. F. Bräunlich am nächſten Sonntag mit dem 
Salonſchnelldampfer „Freia“ peranſtaltet. Die 
Abfahrt von Stettin erfolgt früh 3,50 Uhr, die 
Rückfahrt von Saßnitz Nachmittags 3,15, von 
Heringsdorf 6,15 und von Swinemünde 7,05 mor. 
Sicher wird dieſe letzte Gelegenheit zu einem dilli⸗ 
gen Sonntagsausflug nach der See noch von 
vielen benutzt werden. 

— Die Abfahrt der Dampfer 
wird oftmals dadurch verzögert, daß die Ab⸗ 
ſchiedsſzenen etwas zu lange ausgedehnt wer⸗ 
den und die Abſchiednehmenden zu lange an 
Bord bleiben. Als geſtern der Dampfer 
„Odin“ von Swinemünde nach Stettin ab- 
fuhr, befand ſich ein dortiger Gerichtsvoll⸗ 
zieher, als der Dampfer ſchon abgeſtoßen war, 
an Bord und er mußte die Fahrt mit antreten; 
doch hatte er Gefährten bei ſeinem Pech, denn 
es tauchten noch zwei Swinemünder Hotel. 
bedienfteten auf, welchen das gleiche Schickſal 
8 „bee. 2 eee 
li 0 iſe n mitmachen 
müfß 3 5 neten s würdige Kapkrüin 
nicht ein e Rühren empfunden und 
ſie bei der Fähre in der Kaiferfahrt hätte durch 
ein Boot abholen laſſen. 

— Mit der Wahrnehmung offener 
Aſſiſtenzarztſtellen ſind beauftragt worden: 
Barnick, Unterarzt beim Grenadier-Regt. 
Kronprinz (1. Oſtpreuß.) Nr. 1, unter Ver⸗ 
ſetzung zum 6. Pomm. Infanterie-Regiment 
Nr. 19. Heiligta 


der 


der Käfige ausreichend geſchützt zu ſein, bei allem 
Mitgefühl für die von den Löwen angegriffenen 
Menſchen die nötige Ruhe bewahren wird. 

— Aus Paris wird zum Humbert⸗Prozeß 
weiter berichtet, daß der natlonaliſtiſche Deputierte 
Georges Berry dem franzbſiſchen Juſtizminiſter 
Vallé mitteilte, daß er bei Wiedereröffnung der 
Kammer über die Behauptung Laboris, ein Akten⸗ 
bündel des Humbert-Prozeſſes enthalte den Beweis 
für die Mitſchuld mehrerer politiſchen Perſönlich⸗ 
keiten, eine Interpellation einbringen werde. 
Berry wird die Einſetzung einer parlamentariſchen 
Kommiſſion beantragen, die alle Aktenbündel des 
Prozeſſes öffnen ſoll. Madame Humbert und ihr 
Gatte find bekanntlich zu fünf Jahren „reelusion“ 
verurteilt worden. Die „reelusion“ entſpricht 
dem dentſchen ſtrafrechtlichen Begriff Zuchthaus 
und bildet den Gegenſatz zu „emprisonnement“, 
das ebenſoviel wie Gefängnis bedeutet. Ueber die 
réclusion läßt ſich der 8 21 des Code penale 
aus. Er beſagt in deutſcher Ueberſetzung: „Jede 
Perſon, die, männlichen oder weiblichen Ge- 
ſchlechts, zur Strafe des Zuchthauſes (réelusion) 
verurteilt iſt, wird in einer Zwangsanſtalt (mai⸗ 
son de force) eingeſperrt und mit Arbeiten bes 
ſchäftigt, deren Ertrag zu einem Teil zu ihrem 
Vorteil in der von der Verwaltung getroffenen 
Regelung verwendet werden kann. Die Dauer 
„der Strafe darf nicht weniger als fünf und nicht 

mehr als zehn Jahre betragen.“ 


Ein Warenhausbrand. 


In dem größten Warenhaus von Belt, 
dem „Pariſer Warenhaus“, ift geſtern Abend 
in Brand ausgebrochen, dem zahlreiche 
Menſchenleben zum Opfer fielen. Das 1 mit 
entſtand gegen 7 Uhr und verbreitete ſich mit 
rapider Schnelligkeit, ehe die Feuerwehr an⸗ 
rücken konnte, war der geſamte Gebäude» 
kompler ein einziges Flammenmeer. Die 
meiſten Bewohner ſuchten ſich durch Sprung 
aus dem Fenſter zu retten, viele kamen aber 
tot oder ſchwer verletzt auf der Erde an. Um 


. 4. n n 
Regiment Prinz oritz von Anhalt- u 
(80 Pomm.) Nr. 42. b 

— Dem Hauptmann v. Puttkamer 
(Feodor) im Grenadier-Regiment König Frie⸗ 
drich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2 iſt der 
Rote Adlerorden vierter Klaſſe mit der könig 
lichen Krone verliehen. 

— Der Verbandstag deutſcher 
Handlungsgehilfen Leipzig wird 
am 13. Sep d. Is. in unſerer Stadt 
abgehalten. Der Begründer des Verbandes, 
Herr Georg Hiller-Leipzia, wird den Verhand- 
lungen beiwohnen. 


8 Abends zählte man bereits elf Leichen. j ; ag 
hilfen bir . Warenhaus AL 400 ae e Patente ſind erteilt ber Perg. 
ewilligtes junge Damen. Das Feuer brach in einem der En 8 = . 
Barbier zahlreichen Kontore, wahrſcheinlich infolge Stör Ges., n- Grün bband ef 
einer Gasexplosion, aus. In dem Raum be- Vorrichtung zum Bewegen der Farbbandgabe 


an Schreibmaſchinen mit Umſchaltung des 
Papierſchlittenträgers, und an den Ober- 
er aren ei an zu — br 
ie mei ten fi bei] ein Verfahren und Vorrichtung zum ani⸗ 
J 
d Rauch eingehüllt, vergeb- ._ 8 

lich nach den use g nackten. Viele Be getragen: für Adolf Winter Fan 
gen infolge deſſen in ihrer Todesangſt aus den Krüger) in Stettin auf eine an ein Trocken⸗ 
Fenſtern in die Tiefe und fanden dabei ihren element angeſchloſſene aalvpano'elektriſche 
Tod. Im ganzen wird die Zahl der Umge⸗ 9 mit an 8 am Körper 3 
kommenen auf 2530 Perſonen, meift Frauen, den ve 5 — ee 2 8 re 
geſchätzt. Doch dürfte ſich die Zahl noch ver⸗ ger — —.— 1 
größern, da man bis zur Stunde nicht weiß, Mathilde Löffel u. dergl. mit S 9 == 
wie viele Perſonen in den Gebäuden verbrannt halter für Lo der Löffel: für Wie 
oder erſtickt find. Unter den Toten befindet ſeitlichen Einhängen der Löffel: fin, alter 
ſich auch die Gattin des 3 wir Defiter des .— ee 1 1 un -. ‚ge 

s. — Um Mitterna uerte der] kennzeichnet, { nf 

nb IE da wurde das Feuer aue Augenrand, durch Oxydieruna, rare 4 
lich lokaliſiert und die benachbarten Gebäude ee — 8 — — 
gerettet. Von den Perſonen, in die Bügel wicht 22 u funde für Site Buß und 


— Eu 


fanden ſich 45 Perſonen, darunter 10 Damen, 
von denen die meiſten verbrannt ſein ſollen. 
Im Hauſe ſelbft ſpielten ſich ſchreckliche Szenen 


welche 


Dannov. Maſch.⸗Pr. 296,60 G 


—— e RATTE er er 10 8,75 
9 > „Obl. Oeſterr. Creditbank ‚ ib + Be iv „Gef 177 90 
. 2 D. Reichs. Schatz 1900 4 100,25 G Kur u. Nm. Rentenbr.] 4 103,2) Oeſterr. Silb.⸗Rente 4 100,99 & Br. Ctr.⸗Bd.⸗Pfdbr. 31, 97,10 K Deutſche Eiſenbahn ? „Bank UNE h ernia rgw. 5 7. - | 
Berliner Börſe —— 8 1 102,0 „ ” . 3'n]100,008| - Staatsſch. ol.) 95 82.60% „190% 4 102.80 0 n „ 145,75 050 Pirſchberger ei 186,006 | 
Berliner 180803100, 10 & Pommerſche „ 4 103.10 00 „ 1860er Xoofe| 4 154.30 8 „ Com. -½ 104,0 & rtdamm-Colberg3 % 5 180.75 0 2 aſchinen —.— 
2 rliner . 9 08.008 8 Centr.-Boden⸗ öchſter Farb! 75,25% 
von 24. Auguſt 1903. Breslauer „ 31 99,80 B — 8 3½ 100,50 Bl „ 1864er „ — 421.50 Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bank 4½ 106,00 & Bergiſch⸗Märkiſche ” Hypoth.⸗Alt. 110.25 Pörberh ite verke 9 5 2 
Caſſeler N 810 99 90 G [Poſenſche 7 4 103,60 B Portug. St.⸗Anl. 7 51.26 02 & ” 4 | 91,0: Braunſchweiger « Pfandbrief⸗ „ 136,50 G Soffm conv. neue 1 
— Dortmunder „ In} 99,10 & 4 = 3½ 100,10 G Rumän.Staats-Obl.| 5 | 99,39 8|Pr. Pfandbr.⸗Bank |81],| 96,75 @ „Landeseiſenb. Reichsbank 1219505 ann Stärke 1 9,756 
Wechſel. Düffeldorfer „ 9½ 99,60 8 Preußiſche 4 103,504 F „ 1889] 4 | 87,706 Rhein. Hyp.⸗Pfdbr. 4 100,60 & Dortmund-⸗Gron.-Enſch. 99,60 G Rheiniſche Baut 4.0 % Hofmann Waggon 201.90 & 
Duisburger . 14.99.10 2 „ 13¾ 109,00. Ruſſ. conſ. Aul. 1880 4. 9 ei Sede . Kr. 4 100,599) Halberſtadt⸗Blankenb Sächſiſche » 2 0 u De — 
Amfterdam Sg. —.— Elberfelder „ 4102.50 „Rhein. u. Weſtf., 4 103,40 0% „ Gold- „ 18943½ —,— ar oderd.-Pfdb. 3 / 99,50 4% Magdeburg- Wittenberge Weſtdeutſche⸗ 3 9 öln. Bergwerke 8187898 
Brüſſel 870. —.— Eſſener . gu? e — 4 en » ee 5 men 85 555 PERLE x Inne Stargard⸗Küſtrin 3½ / Weſtfäliſche = 14.5 %% Rönig Ae sand. 5000 
. Oele 188080 —.— Schah „ 402.756 ea 1 1800 8 | 8,00 Induſirie · Aetien. Lauchhammer 124.70 
Jeden Wen —— BEAT: Hann. Prov bl. 3/0 —— f hi 3½ 199,10 60 „ Staats-⸗Obl. |3,8| 96,20% Weſtd. Bodeneredit 4 101,80 & Laurahütte — 
reg Sm 3 „ Stadt-⸗Anleihe 9 8050 Schlesw.⸗Holſt., € 0 tg 7 5 4 Selk. Rat wo. 14 An 15 Berliner Union 100.500 Magde Allg es 10.00 @ 
zu EN — Pager |. 19a 100.25 8 Sten den % e. Tue cen. 1 88% 6% 94.00 0 Srostaner Iſedate Bock 45200 % enden. Dag de 250 
Be Ka 2 Oſtpr. Prov.⸗Anl. 3½ 99,00 Bremer nleihe 1899 3 ½ 100 00 400 Fres.⸗L.] — 129,90 7 2 8 | 86,008 Hamb.⸗Amerik. Pa Ba 1 Brauhaus 100,256 Ver ee, 510806 
50. 290. —.— WPommerſche, ‚Pl —— „damb. Staats-Anl. 8 88.300 Ungar. Gold⸗Rente 4 101,00 = Hanſa, Dampfſchifff. 3 Bo = eißbier 64,756 uten 11856 
Bien cg 85,15 boſener 4 9970 Sl. Stadtrat. 5% , | 7 Els 6c ee eee Aeusgieh Dampfer-Eo 8 Bapenfofer 228,006 nag asg en r Roc 177,250 
| 84; 1005 ac let ” 5 al pn. eneStett.Da Co. 28, . . 
edel er läge = J br Rheinprov.⸗Obl. a 100,06) „ Staats-Rente 35 88,80 B Schwed. Hyp. 19004 4 1100,20 Aachen-Waſtricht Norddeutſcher Lloyd 8 Pfefferberg 243,10 & Norddeutſche —.— —.— 
lien Plätze 1049. FE a 95 19.95 —— Serb. near 1 NE Altbamm⸗Lelberg Schleſ. Dampfer Go. 8 ante Schl. 22 . er gt 
Petersburg 47g. —— Weſtfäl rb un 8% 000 6 Tentſche Los papiere. e e eee Lande selſenb. f a Boche 121.00 W Norbftern Bergwerk 268.75 
do By —.— STATE Snpothefen-Pfandbriefe. Crefelder N Bank ⸗Aetien. Germania Dortm. 210,00 % Oberſchleſ. 2 128.80 6 
Warſchau STg.] —.— 3½ 99,50 6 Ansb.-⸗Gunzh. 7 Gld. — 61,00 Dortmund -Cron.⸗Enſch. 0 Accumulatoren-Fabril 156, „ Eiſenb.⸗Bedarf 115,50 & | 


Weftpr. A 
Bankdiskont 4. Lombard 5. Berl. Pfandbriefe 


4770118,60 
4 1 


5 118,00 & Augsburger 
G(Bad. Präm.⸗Anleihe 
00 6% . 


1 


aher. 


Eutin-Lübeck 


4 100,25 & [Halberſtadt⸗Blankenb. 


37,25 | 
; Be 10 1 4 101, 20 G Königsberg ⸗Cranz 
„Hann. 16. 17. 1 . 
n 1905 180 4 101,50 G 0Lüb 


«Bilden 


„ Eiſen-Induſtri e100 9) 
Kokswerke 122,25 
Portl.-Cement 115,80 G 


096 
006 
25% 


86, 
91,50 8 Aluminium-Induftrie a: Oppeln. 


11.50 er Diskont⸗Geſ. —,— 
4 nr ſiſch⸗Märkiſche Bank 157,75 G 


155,40 Berliner Bank 


* 


1 
Geldſorten. 5 3½102,30 0 Brnſchw. 20 THL.-2.| — 188,00 „unk. 1 ndels-Geſ. 152,00 „Central-Guano | 97 Portl.-Cement 1240 
; Aux u. Nein. neue 62% 10090 6 Köln⸗Mind. Präm. 3¼ 138,0 8 „ 1, 10. 113½ 97,006 Ofipreubithe Side 755 nee. Bent 0 117,40 a alk Robienwerte 780 8 Pb r Kupfer 84.25 
20 Sranes-Gtide| 18.8 cenie 465,8 b iber e | 8 10.7001 19 9570 eee, 00 resin DistontBant|110,03 Set. ae e bee e, 8 
3 . fi 8 2100,30 B Lübecker 3½ 149.50 B ” al 95, b Verein 90.80 adetfaht I, Poſ. Syr „Ges. 
Gold-Dollars —.— ; „ 88,20 B Meininger 7 Old-. 2 80 gun „1910 20131] 69.80 c deutſche Eisenbahn Gt Br. Chan e Diete ers Ba 19900 % bein dan erer 99 008 
ee ‚ar Oſtpreußiſche „ 4 105,10 Oldenb. 40 Thl.-L. | 3 129,50 [Dt. Hyp.⸗B.⸗Pfobr. 4 101.60 ge Danzi zer Privatbank 112,506 Dielefe 5 en * 228.100 = De —.— 168.000 
merikan. Roten 8 P „46, 88,25 B n 0 7 0 121.70 G Altdamm⸗Colberg — Darmſtädter Bank 160.25 0 Bismardil wert 68.80% > Sa 125,00 0 
RW ß . A resinuiturigen | 20 Deutfäe Want 105% „ nhtiertel18050 gude, Wei Kalt. 1115.00 
x t . * ” * 2 „ 1 I. — 3 „5 — 0. . 
ae % ſwpoſenſche 610 4 106,10 0 „ 9% (99.70 c nen LAU — be ehen Bani nenn. Kohlenwerke 157,25 c Shafiise Guhf 91 225.50 8 
5 Fee 5 68,90 Serie A. „ 3 | 89,50 Argent. Gold-Anl, 593,25 0 „ „ „ 58 ½ 98,00 G Oft eußife N Ein i 22 Discon gr dired.⸗B. 1 40,00 G Bredower Zuckerfabrik] 60,50 1 mar Fabrit 225,50 G 
eſterreich. DB, AR 3 ½ 99,80 % „ innere „ 4 86,10 C Ot. Grdſch.⸗Obl. 4% — —,— Oſtpr ahn =, a Jan 10 0 c Breslauer Delfabrit 58.00 0 Schief. Vergb. gin —— 
Ruſſiſche . 216,10 Sächſiſche „4 108,10 G —— Gold⸗Anl. 4¼ 93,30 & Hamb. Hyp.-Pfdbr. | 4 100,70 & amb. Nische Dank 124,0 0 Chemiſche Fabrik Buckauſ 124,00 B » Elektr. u. Gasg 122,63 4 3 
Deep OR 1,2859 > » 13421100,00@|Chinei. Staats, Dt —— | „ „ alte 37½ 96,60 & n 183,50 Concordia Bergbau 290,00 0% D fang 
„ landſchaftl. „3 39,00 B „ 1895 „ 6 1104,50 8 Hann. Boderd.⸗Pfdb. 3 / 99,50 & eler 0 98,80 G Deutſche Gasgkühlicht 178506| „ Portl.⸗Cemen 1 
050% 1 fl. Sof. Aid g = Schiel. altlandſch. 4 —.— 1896 5 100,50 0 Reck. Hyp.⸗Pfdbr. 4 102.25 6 nel „ Spiegelglas 4,80 c Siemens u. Halle 75. 
0,80 „%. 1 öft. Gold-Gld. = 2 A e A „ 4½ 92,40 B Meckl.⸗Str. O. ⸗B.-Pf. 4 | 71,006 7 Königsb. — : een „ Steinzeug 277,00 8 |Stettin-Breboim Gem. 15 u 
Zen öft: 3. = 1,70. 1@8: „landſch. neue, 8ʃ½ 99,80 Griechische Roofe | — —.— Er „ 3½ 64,60 & Aachener Kleinbahn 117,00 & Leipziger Credit-Anſtalt 172.20 0 „ Waffen u 5,75 W „ Aale. 5 ee 
j . — 170.96 1 &olbrubel = Schlesw.⸗ Holſt. 4 104.90 Griechische Anleihe 10% 41,39 Wein. Sobre ider. 64% 07,700 fügen. Deutfce: Sab. 45,09 bee BautsWerein, 121808 donner marked 210,100) : ee werte 008 
20 % 1 Dollar — 4,20% 1 Livre x „ / 99,8) „ Monop.⸗Anl. 1,7 90 G „ Präm.- „ 4 136,10 & „ Lok.- u. Strb. 139,40 G Mag ribalbant 98,50 & Dortmund n 88,80 WW . „ — 5 
Sterl. 20,40. %% Rubel 2, 16. % | 2 „ 389,00 % „ Gold: „ 1,60 40,10 &/Mitteld. Boderd.⸗Pf. 3½ 97,00 8 /Barmıen-Elberfelder 144.00 G gleuburg. Bank 40% 422,00 G Dynamit Truſt 147.50 % „ Bulkan 206, 5 
Weſtfäliſche „4 104,00 Ne Rente 4 103,40 0 „ „ 8| 4 1101,20 8 Bochum Gelſenkirchener 121,75 B Mecklen p.-Bank 206,50 G Ege Salzwerke 135,00 G Stoewer A 1 
Deutſche Anleihen. 1 „ 3¼ 90,70 Me xikan. 2 5 101,10 RNordd. Gr.⸗Cred. 8 4 100, 10 & Braunſchweiger rn Medlb. Str. Ohp. Bank —.— Seeufer Zucker fabr. 161,10 & Stolberger Bint, — 
— * „6 —.— Oeſterr. Gold⸗Reute 4 102.90 0 „ 8 9131/21 97,00 G Breslauer Elektr. 1 Melning. Hyp.⸗B. 90% 141,50 6 Geſellſch. f. elektr. Unt. 89.00 G Bun. FE in 1 
Diſch. Reichs⸗Anl. c. 8/101, 80 [Weſtpr. ritterſchl. „8 ½ 100,40 [ „ Papier- „ 40/100. 80 E[Pomm. Oyp.⸗Pfdbr. 4 | 88,10 1 Straßenbahn ic glitter. Sobeneteoit 89,30 6 Gladbacher Woll.-Ind. 102,09 & Stralſund. 70 6 
. 5 la 101,80 Pay 1 „ 859,20 — — 18,60 2 „11. 12 488,10 GElektr. ochbahnn 120, Eredit⸗Bank 14.506 G0 Eiſenbah 210,00 @ Union m. Fabri Jade = 
8 — a 90,25 [Hann. Rentenbriefe 4 | —,— Bukareſt. Stadt⸗Anl.4½ 94,50 KC „ - 2. 831, —— [Gr. Berliner { enb. — 4 Tas albank für Diſ a . 2.008 
Preuß. Conſ. Anl. c. al? . — ſen-Maſſau f 4 —.— Buenos -Aires u 0 Peg Pr. aderd- bebt, mr aer Nagde ori „ Jr ee Nord, Greditanftalt N — 
D en · au, u D ” „ 2.114,5 heben ” 2 = 
Pr x : 90. Rain 7 Pr 3], Fi: Liſſabon. Stadt-Aul.| 4 | 89,808] „ 10ʃ4½¼ 1111.40 01 Stettiner Pr 127,60 Bl u Grundcredit 


Öbter in Stettin auf einen auszieh⸗ 
eren Rohrzirkel mit Klammer zum Feſt⸗ 
ſtellen des inneren Rohres, und für M. Goebel 
in Kylberg auf einen durchbrochenen Einſatz 

erdfeuerung, der als Schutzkorb für die 
Rag wwaſserſchlange und zur Luftverteilung 


— Die berühmt gewordene Stettiner 
Sängerin Frau Tauſcher⸗Gadski, 
welche wiederum an das Metropolitan Opera 

ſe in Newyork engagiert worden iſt, hat 

chen einen Vertrag für eine Konzert⸗Tournee 
unt dem berühmten Boſton⸗Symphony⸗ 
Orcheſter abgeſchloſſen. Die Konzerte finden 
vor Beginn der Newyorker Opernſaiſon ſtatt 


und zwar in Städten wie Boſton, Philadel- 
phia, Baltimore, Brooklyn und ſchließlich 
Newyork. 


— Herr Dir. Reſeman n hat bei ſei⸗ 
nem Gaſtſpiel in Magdeburg einen großen 
Erfolg zu verzeichnen gehabt, beſonders in 
Engels Komödie „Der Ausflug ins Sittliche“, 
in welcher Dir. Reſemann die männliche 
Hauptrolle ſpielte, wurden ihm ſtürmiſche 
Ovationen dargebracht und die geſamte Kritik 
lobt die muſtergültige Leiſtung. Das Gaſt⸗ 
piel ſollte am Sonntag beendet jein, Herr 

- Rejemann hat dasſelbe aber mit Rückſicht 
auf den Erfolg noch um zwei Abende verlän⸗ 

ert, er tritt heute nochmals im „Ausflug ins 

ittliche“ auf und verabſchiedet ſich morgen 
als „Röcknitz“ in Sudermanns „Glück im 
Winkel“, für dieſen Abend iſt auch Frl. Falk 
dom Bellevue⸗Theater nach Magdeburg be⸗ 
rufen, um die „Elisabeth“ zu ſpielen. 
— Der Beſuch der Oftjeebäder 
hat trotz des zweifelhaften Wetters, beſonders 
durch die Sonderzüge am 15. Auguſt wieder 
eine erhebliche Zunahme zu verzeichnen: Nach 
den Badeliſten vom 17.20. Auguſt zählen 
Swinemünde 20089 Gäſte, Kolberg 16 769 
Ahlbeck 13 350, 
münde 12 474, Misdroy 11341, Binz 10 945, 
Cranz 9709, Zoppot 9223, Saßnitz 8737, Göh- 
ren 6713, Travemünde 6445, Zinnowitz 5857 
Sellin 4685, Brunshaupten 3436. Familien- 
bäder ſind nunmehr eingeführt in Zoppot 
Zolberg, Oft Dievenow, Misdroy, Ahlbeck, 
1 55 Banſin. Vom nächſten Jaber 
wer: . a. aud in Bi 22 0 
geführt erben ) in Binz Familienbäder ein 
8 Rotlauf iſt ausgebrochen unter den 
* der Anſtalt „Bethanien“, Allee⸗ 


— 


Vor einigen Wochen war im Greifen- 
zagener Revier der Fiſchmeiſter Mittel⸗ 
meier von zwei Raubfiſchern, die er ding⸗ 
ſeſt machen wollte, mit dem Bootsriemen ge- 
ſchlagen und erheblich verletzt. Als Täter wur⸗ 
en damals bereits die Brüder David und 
Guſtav Fredersdorf 5 und er⸗ 
ſolate auch deren Feſtnahme, 5 wurden die 
Leute nach kurzer Zeit wieder entlaſſen. Im 
weiteren Verlaufe der Unterſuchung ergaben 
— die r 
pe ra worden find. ” = 
Die i 
lüchtig geworde 

oll oder für 


a Mark 
Hans 


unter⸗ 


bei 


ſondern 
Zoll zu 


an der Berliner Chauſſee 
Meier ſchwarzweiße Ziege gestohlen, 


* 


emeldet, darunter 75 Kinder 
Personen über 50 Jahren. Von Ye 


Kindern ſtarben 36 an Durchfall und 


Abonnements⸗Einladung | 


auf die „Stettiner Zeitung“.“ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat September auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 88 Pfg., mit Bringerlohn 800 Pfg · 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 

reits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung". 


Aufruf. 


d reichli deihen zu 
und reichliche Hülfe eb = Ani 


Breslauer Hülfskomites vom 10. d. Mts. daher 
beichtofjen, die Sammeltätigkeit traft 

eben. Unter Hinweis auf dieſe Allerhöchſte 
um — der unterzeichnete gen 5 
ur N und baldige Gaben. e 5 
ö bfnorung an das Meichskomite in Berlin 


nimmt be 
Heumarkiftraße g das Bankhaus Schlutow 


D er Iweigren, 5 
des Vaterkändiſcene g auen ins, 


Stettin, den 24. Auguſt 1908 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Zimmerarbeiten und di 
Auffüllung der 9 im ehemal. Fock’fgen 
Petroleumhofe am Dunzig Nr. 4 hierſelbſt ſon im 


= 1 7 
Wege ber öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 


ngebote hierauf find bis zu dem auf 
Dienstag, den 1. September 1903, 
8 „ 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an 
gefegten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
E 
2 erſelben in egeniv r € 
ienenen Bieter erfolgen wich we 
ugsunte 


erd ſind ebendaſelbſt einzu- 
eh a ö en nzu 
Se br 


nſendung von 1,00 % 
dort zu beziehen, ſoweit 
Deer Magistrat, Hochbau- Deputation. 


fells, 


Theater neueinſtudiert „Gasparone“ 


Heringsdorf 13 910, Warne⸗ T 


erhöht worden. 


(„Der Schützenkönig“, Spieloper in 


‚ai gegang 
x 


Greifswald, den 21. 


Brechdurchfall, 10 an Krämpfen und Krampf- 
krankheiten, 8 an chroniſchen Krankheiten, 6 
an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 5 an 
Lebensſchwäche, 3 an Entzündung des Bruſt⸗ 
der Luftröhre und Lungen, 2 an Schar⸗ 
lach, 1 an Abzehrung, 1 an Schwindſucht und 
1 an Gehirnkrankheit. Von den Erwachſe⸗ 
nen ſtarben 12 an Schwindſucht, 8 an orga- 
niſchen Krankheiten, 6 an Altersſchwäche, 5 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 4 an anderen entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 1 an Unterleibstyphus, 1 an Säufer⸗ 
wahnſinn, 1 an Krebskrankheit, 1 an Schlag⸗ 
fluß, 1 an Gehirnkrankheit, 1 infolge eines 
Unglücksfalles und 1 durch Selbſtmord. 

* Am Mittwoch wird im Bellevue⸗ 
in 
Szene gehen, Donnerstag folgt eine Wieder⸗ 
holung der „Fledermaus“, 1937505 Wen 


Ida Wilhelma) „Der Raſtelbinder“. 
Sonntag - Radymittag » Vorftellung find die 


„Logenbrüder“ angeſetzt, für den Abend wird 
„Der Vogelhändler vorbereitet. 


Stettiner Stadttheater. 
Herr Direktor F. E. Gluth verſendet ſo⸗ 

eben den Proſpekt für die Saiſon 1903 —04 des 
—.— Stadttheaters und ſehen wir aus dem⸗ 
— we daß die Direktion wohlgerüſtet in die neue 
pielzeit eintreten wird. Während wir im Schau⸗ 
pielperſonal eine Reihe alter Bekaunten wieder⸗ 
finden, begegnen wir im Opernperſonal faſt durch⸗ 
weg neuen Kräften und wollen wir im Intereſſe 
bon Direktion und Publikum wünſchen, daß die⸗ 
ſelben die Hoffnungen erfüllen mögen, welche die 
Direktion auf ſie ſetzt. Als e Perſonal 
er Oper ſind gewonnen die Herren: Heinr. 
Bahl, 2. Baßpartien, Georg Bauer, Te⸗ 
norbuffo, Kurt Grebin, lyriſche Bariton⸗ 
partien, Dr. Edgar v. Kamienski, lyriſche 
enorpartien, Heinr. Koller, Tenorpartien, 
Walter Klitzſch, 2 Baßpartien, Hans 
Leydemer, Helden ⸗Tenorpartien, Georg 
Thölke, Baßbuffopartien, Anton Werner, 
1. jeriöfe Baßpartien, Jul Zareſt, 1. Helden⸗ 
Baritonpartien, und die Damen: Marg. Be⸗ 
ling⸗Schaefer, 1. Soubrettenpartien, Marie 
Funke, jugendliche Sopraupartien, Roſa 
Hanſen, Altiſtin, Roſine von Kirchfeld, 
Koloraturpartien, Elſa Langer, Sopran- und 
Koloraturpartien, Marie Nabert, jugendliche 
dramatiſche Partien, Elfa von Puttkamer, 
jugendliche und dramatiſche Partien, Elſe Ro⸗ 
eu, Opernalte, Marie Wille, 1. dramatiſche 
Partien. Das Schauſpielperſonal beſteht aus 
den Herren: Heinr. Bahl, 1. Chargen, 
Mar Büttner, Heldenväter, Albert 
Kehm, 1. jugendliche Helden, Julius 
Klein, 2. Liebhaber, Franz Rauch, 
1. jugendliche komiſche Partien, Fritz Rüth⸗ 
ling, 1. Helden- und Liebhaber, Mar 
Sandhage, 1. Komiker und humoriſtiſche 
Väter, riedrich Schiffermüller, 
1. Bonvivant und Charakter⸗Liebhaber, Emil 
Steger, 1. Charakterrollen, Erich Stol⸗ 
zenhayn, Chargen, 2. Liebhaberrollen, 
Karl Wauer, 1. Chargen, Ru d. Wueſte⸗ 
rd e, Väterrollen; und den Damen: Annie 
raungardt, 1. muntere und naive Lieb- 
aberin, Helene Dunker, 2. jugendliche 
iebhaberin, Emmy Gindorfer, 1 
jugendliche ſentimentale Liebhaberin, An⸗ 
tonie Novak, 2. Liebhaberin, El ſe 
Ricarda, 1. Heldin und Liebhaberin, El ſe 
Roſen, 1. komiſche Mütter, Franziska 
EN ji, 1. Anſtandsdame. Otti Saro, 


ondame, 5 e 
Klara Werfner, ©. ebhaber ung 


Kammerzofen. Herr Dir. F. E. Gluth 


führt die Oberregie, in der Oper ſteht ihm Herr 
un. Georg Thölke, 82 


e Uk im Schauſpiel die Herren 
Büttner, Sandhage und Steger 
zur Seite. Als 1. Kapellmeifter verbleibt Herr 

Herr 


In der Oper: 
„Der Waſſer⸗ 
er“, von Cherubini (Neu- Bearbeitung) 
orſpiel: „Die Reiſe über den St. Bern⸗ 
vom Hofkapellmeiſter Ferd. Kon 
i 


Akten von Heinrich Zöllner (Komponiſt von 
„Die verſunkene Glocke“), „Der Kobold“, 
von Siegfried Wagner, „Marie Antoi- 
Im Schauſpiel: 


nette“, von Mascagni. 


Stettin, den 24. Auguſt 1908, 


Bekanntmachung. 

Unter den Schweinen der Anſtalt „Bethanien“, 
Alleeſtraße, ift Rotlauf ausgebrochen. 

Der Königliche Polizeipräfident. 
In Vertretung: 
Rausehning. 
Regierungsaſſeſſor. 

Stettin, 24. Auguſt 1908. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Donnerstag, den 27. d. Mts., nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 
Waſſerleitung in der Petrihofſtraße von der 
Scharnhorſtſtraße bis zur Blücherſtraße und in der 
Gneiſenauſtraße ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Ausloſung der für 1903 
zu tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifs⸗ 
wald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

9 I. und II. Emi fon. 

Litt. A. Nr. 69, 101, 108, 104, 148, 153, 201, 209, 
„234, 281, 800, 318, 879, 381 
über je 600 Mk. 


Littr. B. Nr. 76 und 78 in je 300 Mk. 
. III. Emiſſion. 

Littr. A. Nr. 22, 55, 73 über je 600 Mk. 

und 42 über je 300 Mk. 


r 


V. Emiſſion. f 
itt. A. Nr. 185. 158, 0 ; 
Li 1 0 95 161, 167, 179 über je 
Ritt, B. Nr. 92, 98, 96 über je 500 Mt. 
itt. C. Nr. 29, 72, 185, 142 über 1 
Litt. VI. Emig je a 


zu nehmen. Von den im vorigen 
ausgeloſten — find noch m 


en: 
I. und II. Emiſſion Litt. A. Nr. 18 über 600 Mk. 
J. und II. Emiſſion Litt. B. Nr. 4 über 
Juni 1908. 
v. Behr. 


1 


N.. 


300 Mk.] 


„, von Wolters-Torrejani, vor einem Reſtaurant, das Paar ſtieg ab und 
„Die Weber“, von Gerhard Hauptmann, trank Wein. Dann will die junge Dame jede 
„Theodora“, von Sardou, „Der Mei⸗ Willenskraft verloren haben; jedenfalls begab 
ſter von Palmyra“, von Ad. Wilbrandt, ſie ſich mit ihrem Begleiter auf deſſen Verlan⸗ 
„Stella und Antonie“, von Otto Bier- gen nach der nächſten Kirche, wo fie in Gegen⸗ 
baum. — Gaſtſpiele ſind bisher vereinbart mit wart von zwei Zeugen dem Chauffeur ange 
Hedwig Kaufmann, Hofoper-Berlin, traut wurde. Hierauf fuhr fie nach Hauſe zu 
Emmy Deſtinn, Hofoper⸗Berlin. Erik aſihrer Mutter. Als am nächſten Tage der 
Wedekind, Hofoper⸗Dresden, Coquelin junge Chegatte erſchien, um ſeine junge Frau zu 
Ain é, Paris, Franz Naval, Wien, einem Spaziergange abzuholen, weigerte ſich 
Theodor Bertram, Hofoper-Berlin, die Gattin ihm zu folgen. Nach einem hefti⸗ 
Ernſt Kraus, Hofoper⸗Berlin. — In gen Auftritte ließ der Bruder einen Schuß 
Betreff der Abonnements zeigt auch in dieſem mann kommen, welcher Kennedy feſtnahm. 
Jahre die Direktion das größtmöglichſte Ent. Vor dem Richter ſagten die Mitglieder der Fa⸗ 
gegenkommen und werden Anmeldungen dazuſmilje Blumenthal aus, das die Trauung nicht 
bon Mittwoch, den 9. September, ab in den mit richtigen Dingen zugegangen ſei, und daß 
ara ue ene 1 e ee Saen Behulzin; Minnie hypnotiſiert habe. 
reau des E ater enom- Die auf fo ſonderbare iſ 0 
men. Es wäre zu wünschen, daß auch in die⸗ Ff ſo I are Weiſe zur Ehefrau ge⸗ 
ſem Jahre die Zahl der Abonnenten eine 


Steigerung erfahren möchte. 
R R 7 ‚ Das fer auch vor der Trauung geſchehen. Der 

Vermiſchte Nachrichten. Angeklagte dagegen beſtritt heftig dieſe An⸗ 

(Die Zigarre als Seelenkünder.) ſchuldigungen mit dem Bemerken, daß bei der 
Man kann den Männern, die da rauchen, nur Trauung alles mit rechten Dingen zugegan⸗ 
den guten Rat geben, ſehr darauf zu achten, gen ſei. Dem Richter ſchien der Fall viel Kopf⸗ 
wie ſie ihre Zigarre im Munde halten: denn zerbrechen zu bereiten, denn er bat ſich vier⸗ 
wenn es mehr ſo gute Beobachterinnen gibt, undzwanzig Stunden Bedenkzeit aus. Am 
wie eine Engländerin, die die Männer darauf nächſten Tage ordnete er die Haftentlaſſung 
hin ſtudiert hat, jo werden fie von den Frauen Kennedys an und erklärte, daß der junge Ehe⸗ 
erkannt, noch ehe fie ein Wort geſprochen mann, gegen deſſen Trauung nichts einzu⸗ 
haben. „Obgleich die Männer“, ſchreibt die wenden ſei, das gute Recht gehabt habe, ſeine 
ſcharfſinnige Dame, „ſich nicht bewußt ſind, Frau zum Spaziergange aufzufordern, alſo 
ihren Charakter durch die Art, wie ſie rauchen, ein tadelnswertes Betragen nicht vorliege. 
zu verraten, kann ein Zuſchauer doch viel aus „— Eine Bluttat wird von der ruſſiſch⸗ 
ſeinen Beobachtungen herausleſen. So hat galiziſchen Grenze gemeldet. Ein ruſſiſcher 
z. B. der Mann, der beim Rauchen ſeine Grenzſoldat erſchoß bei Mielnica an der Weich⸗ 
Zigarre aufwärts gerichtet hält, ein tatkräfti⸗ ſel einen Bauern, der die Hergabe eines Trink. 
ges Temperament, und er iſt wahrſcheinlich geldes verweigert hatte. 
geſchäftlich flink, wohingegen der Raucher, der] — (Verhaftung eines Deutſchen in Paris.) 
ſeine Zigarre zum Kinn abwärts fallen läßt, Der Pariſer Sicherheitsdienft hat geſtern auf 
ein Träumer voller Pläne und herrlicher Nachſuchen der Staatsanwaltſchaft in Mün⸗ 
Ideen iſt, zu deren Ausführung er niemals chen einen aus Nürnberg gebürtigen Mann 
die nötige Tatkraft finden wird. Zwiſchen namens Johann Greißmayer verhaftet, der 
beiden ſteht der Mann, der ſeine Zigarre ſtetig zahlreicher Fälſchungen angeklagt iſt. 
— t hält; er hat eine Ze. ſüſchen Dr 
nende Natur mit ſtarken charakteriſtiſchen — 
Kennzeichen: vorherrſchend iſt dabei eine Neueſte Nachrichten. 
Gleichgültigkeit gegen die Gefühle anderer. Eſſen a, d. R., 25. Auguſt. Geſtern 
Wer ſeine Zigarre ausgehen läßt und fie fanden wieder in ſämtlichen Bezirken des Ruhr- 
während des Rauchens wieder anſteckt, iſt reviers ſtark beſuchte Bergarbeiterverſamm⸗ 
jedenfalls ein unvernünftiges Individuum, lungen ſtatt, in welchen die Beſchwerden der 
der Mann dagegen, der ſie nach dem Anſtecken Bergarbeiter vorgetragen und beraten wur⸗ 
in freudiger Erwartung zwiſchen den Fingern den. Die Lage iſt keineswegs beruhigend. 
hält und der häufig und zärtlich das bren- Kiel, W. Auguſt. Das Torpedoboot 
nende Ende prüft, um zu ſehen, ob fie ruhig S. 22 erlitt in der Oſtſee während der Schieß 
brennt, iſt ſchwer zufriedenzuſtellen und beſitzt übungen mit Schnellladekanonen einen Bruch 
viel perſönlichen Stolz. Der Verſchwender, der Schraubenwelle. Es ſignaliſierte Hilfe 
der auch nicht übermäßig ſauber in ſeiner per- und wurde vom Torpedoboot 33 eingeſchleppt. 
ſönlichen Erſcheinung und ſeinen Gewohn⸗ Peſt, 25. Auguſt. Der Brand 
heiten ift, beißt das Ende ſeiner Zigarre ab, „Pariſer Warenhauſes“ entitand in einem 
der erfolgreiche Kaufmann dagegen, deifen Schaufenſter durch Kurzſchluß; im Fenſter be ⸗ 
Beherrſchung der Details die Haupturſache fand ſich ein Gasrohr, ſo daß eine Exploſion 
ſeines Reichtums iſt, ſchneidet ſorgfältig und erfolgte und binnen wenigen Minuten das 
ordentlich die Spitze ab, ehe er die Zigarre ganze Haus in Flammen ſtand. Das erſt vor 
ebenſo ſorgfältig anſteckt. Pfeifenraucher, die wenigen Jahren erbaute ſehr große Haus ent: 
ihre Pfeife ſo feſt zwiſchen Zähnen halten, daß hielt in zwei Stockwerken das Warenlager und 
fie das Mundſtück markieren, ſind leidenſchaft⸗ im dritten und vierten Stockwerke Wohn- 
lich und nervös und auch meiſtens von ſich [ räume. — Es ſpielten ſich ſchreckliche Szenen 
eingenommen; der „Verſchwender“ aber, der ab, da die Menge auf einmal nach den Aus 
lieber die Zeit totſchlägt, als er kräftige An⸗ gängen drängte und aus den oberen Stock. 
ſtrengungen macht, läßt ſeine Pfeife über die werken keine Rettung möglich war. Von 17 
Unterlippe herabhängen, als wenn er nicht Perſonen, die aus den Fenſtern ſprangen, ſind 


„Strauchdiebe 


wordene junge Dame beſtätigte die Ausſagen 
ihrer Verwandten und fügte hinzu, daß Ken⸗ 
nedy ſie häufig ſo merkwürdig angeblickt 
hätte, daß ſie ihm unbedingt folgen mußte. 


genug Energie hätte, fie zu ſtützen. Der |9 Angeſtellte tot und 8 ſchwer verletzt. Wie 
Mann, der als Freund zuverläſſig iſt, ſtopft viele Käufer verunglückt find, iſt bisher unbe⸗ 
langſam und methodiſch ſeine Pfeife und kannt. In dem gegenüberliegenden Rochus⸗ 
raucht fie ftetig, faft mechaniſchh. ſſpital, woher ſofort ärztliche Hilfe zur 


war, entſtand unter den Kranken eine ji . 


mpfer der Woermann-Linie liche Panik. Der Brand dauert noch an. = 


N er 

„Gertrud Woermann“ ift 12 Meilen ſüdlich. 
von Kap Molloth an der Weſtküſte von Süd⸗ 
afrika (wenige Kilometer füdlich von der 
Mündung des Oranjefluſſes) in Folge dichten 
Nebels geſtrandet, Paſſagiere und Poſt ſind 
gerettet. 


nit. 
Bei dem ſtattgefundenen Brande 

Pariſer Warenhauſes Goldberger ſind über 60 
Perſonen ums Leben gekommen und zahlreiche 
andere mehr oder minder ſchwer verletzt. 

- a rd 8 ir rs Sage 3 
; g . F wie allſeits verſichert wird, gebeſſert und jo 
— Mit einer eigenartigen Heirats-] Ausſi ige Entwi itiſ 
geſchichte beſchäftigte ng unlängſt das Nem- eee Enn rain, 
Horfer Polizeigericht. Als Ankläger erſchien“ Mohacz, 25. August. Kaiſer Wilhelm 
ein Zigarrenhändler Blumenthal, welcher ſtrifft am 14. September hier ein und wird 
einen Chauffeur Herbert Kennedy des „un- ſich mit dem Dampfer in das Jagdgebiet bei 
ordentlichen Betragens“ beſchuldigte. Blu- Belled begeben und dort im Jagdſchloß Woh- 
menthal wohnt mit ſeiner Mutter und ſeiner [nung nehmen. 
Schweſter Minnie, einem bildhübſchen Mäd- i 
chen, zuſammen. Der Angeklagte, Chauffeur Trapfſten iſt auf Las Palmas ein 
Kennedy, hatte Fräulein Minnie kennen ge- getroffen, zwecks Ankaufs von Grundſtücken 
lernt und lud die junge Dame häufig zu zur Errichtung eines großen Kloſters. 
Spazierfahrten mit dem Automobil ein; nach Paris, 25. Auguſt. Das Blatt 
einer ſolchen Fahrt hielt Kennedy nun einmal lpeche de Rouen“ veröffentlicht einen Artikel 


Kirchliches. 
Grabow: 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
erben: Brennereiverwalter Martin Mattner 


Ge ſto . Bu: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde im alten [Paſewalk!. Schuhmachermeiſter Carl Triebs, 80 J. 


: iger S Be sbeſi Guſtav Vahl, 
Se ee e e ee = 
> 5 2 in]. ber! . D. B n . 
Standesamtliche Nachrichten. a 7 Pon 1 — Emilie Berner geb. 


Frau Anna Priewe 


Stettin, den 24. Auguſt 1908, Fraun geiederite 


Ein Sohm: b . 
n Sohn: dem mann Maaß, Arbeiter Klatt, 
Kaufmann Bernhardt, Arbeiter ee 


dwig, 43 J. [Stargard]. 
geb. Mau [Heringsdorf]. 
geb. Götz, 79 I. [Wolgaft]. 


1 ö Kosby, Arbeiter 
ufa A we Bimmergefetlen Drews, Bellevue- Theater. 
ufmann Sparberg, Schmied Smigelski, Arbeiter i 3: 
Femin Handlungsgehülfen Maygatter, Tischler l ' Gasparone. 
. “ ja: 1 
Eine Tochter: dem Tiſchler Brodtke, Kutſcher ee 4 Die Fledermaus. 
ede yon 1 Eh W Wedell, 
r Braaſch, verſtorb. Arbeit Wilhelm, III 
Arbeiter Bork, Schloſſer Mlynarek, Arbeiter Peg, Elysiu "Theater. 
Schloſſer Majewski, Arbeiter Schröder, Steneramts- Fernſprecher 666. ie 
eso Fenfterreiniger Adebahr, Maurer Ni II. 1110 1 90 
5 uf gebote: ungültig.“ Der Fin eee 


a 2 * 2 2 
Bäckermeiſter prezel mit Frl. Richter; Hauptzoll⸗ Bonne Die schöne Müllerin. 


Meine Freie. | Die goldene Eva. 


I Reichs-Adier. 


Heute Mittwoch: 
Nalsen kinder. 


(les auf der Welt. 
Der Piccolo vom Zentralhotel. 


Ratsgarten. 


Heute Mittwoch, den 26. Auguft: 


Grosses Extra-Mililär-Konze 


Ae e 

Spediteur Höfs mit Frl. Fink: Friſeur Schröter 
mit Frl. Matt her; Schneider Schreiber mit Frl. 
Pawlowska; Ane engt Fel Neukirch mit Frl. 
Goy; Arbeiter Siller Frl. Schwarz; Schneider 
Stegemann mit Frl. Berkhahn. 


ichter; Maurer Reich; . Sanden 5 
efrau 


e Besten Sehn bes Tibeter Wiemer; 
achter Jeg cee ante; Cohn des ite; der ganzen Kapelle (42 Mann) des 
Maders Erdmann! Tochter des Schlosſers Detloff ;| Inſ.⸗Regts. Prinz Moritz v. Anbhalt- 


G. Vomm.) Nr. 12 in Aniſorm. 


8 De 3 80 Dir.: Kgl. nn C. Mertens, 

a e rn Auserwähltes Programm. 

es Schneiders Raddatz; Ingenieurfrau ann, 1 Ent ee * 

r De eee nt 

4 ; Bon 8¼ Uhr ab Schnittbilletts A 15 Pf. 
u RETTET er = “ 25 


Paris, 25. Auguſt. Der Vorſteher der“ 


„De: weiſe erheblichen Niederſchlägen. 


- 
1 
über die Entſtehung der 4 a 
Dieſer Artikel ruft große Senf hervor, 
zumal das Blatt eine Reihe wei Artikel | 
in Ausſicht ſtellt. Es heißt, daß MWalded- 
Rouſſeau Urheber der Kampagne gegen die 
Humberts im „Matin“ ſei. a 
San Sebaſtian, W. Auguſt. 9 
ruſſiſche Torpedoboote ſind hier eingetroffen. 1 
Barcelona, 25. Auguſt. Die Straßen⸗ 
kehrer ſind in den Ausſtand getreten, mehrfach 0 


kam es zu Tumulten, wobei eine Reihe von 
Verhaftungen vorgenommen wurde. Die Be⸗ 
hörden verſuchen den Konflikt beizulegen, da 
für die Bevölkerung die Gefahr einer Epidemie 
entſtehen kann. 

Adrianopel, 25. Auguſt. Die Situg⸗ 
tion wird immer kritiſcher. Die Aufſtändigen 
verſuchten bereits ein Fort zu überrumpeln. 

n den Vorſtädten wird gekämpft. Der Bali 
at um Verſtärkung der Garniſon nachgeſucht; 
is jetzt find ihm ſieben Bataillone und ſechs 
Gebirgsbatterien zugeſagt worden. g 

Hongkong, 25. Auguſt. Das Mit. \ 
glied der Berliner Miſſion, Hohmeyer, iſt ver. } 
gangenen Dienstag von Piraten angegriffen f 
worden; der Angriff fand bei Nanhung ſtatt. 
Vier Kulis fielen über ihn her, plünderten 
ihn vollſtändig aus und fügten ihm ſchwere 
Verletzungen zu. Der Angriff fand an dem. 
ſelben Orte ſtatt, wo unlängſt ein amerikani- 
ſcher Ingenieur angegriffen worden war. 
Hohmeyer konnte ſich nur mit Mühe bis zu 
ſeiner Wohnung ſchleppen. Der deutſche Kon⸗ 
ſul betreibt die eingeleitete Unterſuchung ö 
energiſch. 5 % 

Oran, W. Auguſt. Die Waldbrände 
nehmen einen ungeheuren Umfang an und 
dehnen ſich bereits auf eine Strecke von 25 
Kilometer aus. Der angerichtete Schaden iſt 
ungeheuer. Trotz aller Anſtrengungen der g 
Bevölkerung iſt ein Ende des Brandes nicht 
abzuſehen. £ . [ 3 

Newyork, 25. Auguſt. Zwei republi⸗ 
kaniſche Senats mitglieder, welche einen ganz 
bedeutenden Einfluß beſitzen, erklärten in 
einem Interview, Rooſevelt werde nächſtes 
Jahr als Kandidat der Republikaner für die 
Präſidentſchaft wieder aufgeſtellt werden. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
chaftskammer für Pommern. 

Am 25. Auguſt 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Ro ö 
129,00 bis 130,00, Weizen, neuer 163,00 bis 
—— alter r Gm: pe es. f 
Hafer —,— bis —.— Rübſen —.—, 2 N 
toffeln —,— 


Ergänzungsnotlerungen vom 24. Auguſt. 


Platz Berlin. (Nach Erwittelung.) ggen 
132,00 bis —,.— Weizen 166,00 bis —,—, | 
Gerſte —,.— bis —— Hafer 142,00 bis 


3 la Roggen 127,00 bis —.—. 
Wehen 76000 , 170,00, Gerſte 127,00 bis 
128,00, Hafer 128,00 bis 130,00. 


Weltmarktyreiſe. 
Es wurden am 24. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne in Hache Zoll und 


Speſen in 
ort, Roggen 138,75, Weizen 174,75 
pool. Welzen 180,75. 
Odeſſa. Roggen 142,50, Welzen 170 25. 
Niga. Noggen 147,75, Welzen 172,00. 
cker. 


Abend Ife J. n ranfite 


Per 


fob Hamburg. Auguſt 16,90 &, 17,00 
B., per September 16,90 G., 17,00 B., per 
Oktober⸗ Dezember 17,00 G., B., per 


Jannar⸗März 17,25 G., 17,35 B., per April 
18,35 G., 18,40 B., per Mai 18,50 K, 18,60 B. 
Stimmung ruhig. 
Bremen, 24. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Berligt. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
40,25. e „Eimer 41,00. Schwimmend 
April „Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. i 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. f 


Vorausſichtliches Weite: 
r Mittwoch, den 26. Auguſt 1903, 
ränderlich, ſtärkerer Wolkenzug mit ſtrich⸗ 


Lette-Verein 7 


unter dem Protektorat J. Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin 
Berlin W. 

du, der, Wiotographiichen Schranflal 
n ber otograp en Lehrauflalt 
— gründliche Ausbildung in allen Zweigen 
der ae win auch Amateurkurſe — be⸗ 
unt der Unterricht wieder am 14. Ottober er. 

meldungen vom 1.—14. Oktober. 

Kürzere Kurſe zur Ausbildung als „Röntgen. 
ſchweſter !. 

Nã Auskunft ſchriftl. wie mündl. durch 
d. Verwaltungsbureau d. Lette Vereins, 
geöffnet wochentägl. von 9—6 Uhr. > 

Proſpekte gratis u. franko. 

Der Vorſtand. 


Brennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. 
Tüchtige Branntweinbrenner werden 


8 ohlen. 
2 Berlin O. 34, 


Dr. W. Keller Söhne, 
Zorndorferſtraße 17. 


Im Verlage von R. Grassmann iſt 
erſchienen: 


Die jesuitische Gefahr. 
Vortrag | 


vor der evangeliſchen Volksge meinde in 
Stettin 


von Dr. Konrad Scipio, 
Pastor primarius an St. Jacobi in Stettin. 


— Preis 20 Pfennig. 
Zu haben in den Expeditionen dieſes Blattes 
en hleſigen udlungen. 


EEE 


N 
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1 
2 
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| 


RITLELETIEET 


alte jede beliebige Quantität nilfigit 


4 
? * 
3 


Morddeutsche 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 0 
a 


mit 5‘ 12 


1 
3% 4 lo „ Imonatlicher Kündigung, 


m 5% le To „  Bmonatliher Kündigung, 
dei längerer Kündigungs friſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An⸗ und Verkauf von Wertpapieren 
zu billigſten Bedingungen. 

Vermietung einzelner Schrankfücher unter 
eigenem Verſchluß der Mieter in feuer feſter und 
rn Stahlkammer von A 7,50 fürs 

ahr au. 


bel tüglicher Klindigung, 


Wir offerieren 


la gebrannten Baukalk 


in Wagenladungen zu billigſtem Preiſe 
unter Gewährleiſtung beſter Qualität. 
Stettin-Bredower 
Portland-Cement-Fabrik 
Stettin-Bredow. 
Dome 1.9 BEI HI EEE DE AB ER 
Betifedern u. Daunen! Fertige Betten! 


Gebr. Freymann 


Breitestrasse 25! 
Bettfedern u. Daunen 


ganz frische, staubfreie Ware, selten schön. 


Entenhalbdaunen, 2 5 > 


1,00, 1,25. 
Gänserupffedern, 5 5 
Gänsehalbdaunen, weiss, mit den 


ganzen Daunen, 


das Pfd. 3.00, 3,50, 4.00 
Mandarinendaunen, sen.» 2 


24 U hö W. 
Weisse Daunen, rg 75.400. 5 00 
Fertige Betten! Fertige Bettwäsche! 


Ausstattungs-Wäsche! 
Fertige Inlette! Tischwäsche! 


Selten billiger Verkauf. von 
Leinen- u. Baumwollwaren. 3 
n 


\ 
} 
} 


F 8 


Fritz Sie And Ai is 
Ä LEIPZIG, 


stets frisch geröstet & 


per Pfund 
1,00, 1,20, 1,40 u. 1,60 


empfiehlt 


Max Kersten, 


Kl. Domstr. 


EEBBERBEEPTDERE 


Kellnermarken, 
Tiſchmarken, 
Biermarken, 
Kontrollmarken, 
Kellnernummern, 


26. 
empfehlen 


Creditanstalt. 


| 
| 


‚September-Reisen. 


Carl Stangen“ Reise- Bureau 
Berlin W. Friedrichstrasse 72. 


2. September, Italien bis Neapel, 28 Tage, 885 M. 


3. September, ober-Italien bis Venedig, 22 Tage, 700 M. 
5. September, Russland bis. Tiflis, 37 Tage, 1740 M. 
7. September, Paris und London, 18 Tage, 625 M. 
23. September, Mittelmeerreise, 29 Tage, 840 M. 


Programme gratis wa franko. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Iuuun 


i Zeiftug 


Begründet 1223. 


Jede Woche eine Hummer von mindestens 32 Folloseſten: jährlich Über 1500 Ab- 
bildungen. Ulerteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstrasse 1—7. 


in Hannover. 


Errichtet im Jahre 1878. 
Militärdienst-Versicherung. a Lebens- Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. 
Gesamter migens bestand: 118 Millionen Mark. 
Gesaminuszahlungen ı OD RE 42 Millionen Mark. 


Im Im Jahre 1902 wurden 18½ Millionen Mark Versicoherungssumme beantragt. 


Die Deutsche Militairdienst- und Lebens - Versicherungs - Anstalt a. G. 
in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen 


Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 


enen seine a ine eto. Alle Vehersehinee fallen den Versicherten zu. 


Gothaer Lehen i Rs ©. A 
Berficherungs- | E 
emifchtes. Divibenbenfpftem) find 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1903: 831¼ Millionen Mark. 
ſummen, ausgezahlt ſeit 1829: 408 Millionen Mark. 

Die höchſten Verſicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, 
tat ſächlich bereits prämienfrei und erhalten ſogar eine jährliche Ren 
_ Vertreter in Stettin — Bodewntd. — — vart., . —— Carlſtr 


RER am 18. Oktober! 1903 
im Nathauſe zu Stettin. 


n Teil! 


Silber- Lotterie 


zu Gunſten des Zeutralverbaudes der Stettiner Vereins⸗Armen pflege. 
Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich ſind. 
380 Gewinne im Gesamt erte von 4000 Mark. 


Loſe à 1 Mark ſind zu haben bei 


R. Grassmann, Kirchplatz 4, 5 5 25, Breiteſtr. 12 und 
Ae Wall 3 8 


In Robert BIETEN Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Laud⸗ 


ſchulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu 9 genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg. geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche E Geſchichte für Land⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Wach Preis roh 50 Pfg, 
geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte f 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. 
geb. 1 Mk. 

Grassmann, Biblifche G Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe 3 mit neuer 1225 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 4. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/12, N 25 — . 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


R. 


für Stadt⸗ 
Preis roh 80 Pf., 


Niedermeyer & Goetze, 
Schuhſtraße 4. 


Borat, 

Lochſteine, 

Cement, Kalk, 

Gips, Nohrgewebe, 

ee 
Theer, 

Flieſen für Hausflure, Kſichen, Läden, 
Kellereien ꝛc. ꝛc. 


Straube & & Lauterbach. t. 


u >. 


| Kathreiners 
Malzkaflee-Fahriken 


in München und Uerdingen a. Rh. 


Bester Kaffeezusatz. Ei: Bester Kaffeeersatz. 


Für alle Reisen können noch Anmeldungen angenommen werden. 


Deutsche Militairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Anstalt a.6. 


die Verslcherung 
von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der W Wehrpflicht im Deutschen 8 


stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- ss | 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalion für fg 


Alleinverkauf au 


0 8 vergeben. 


18 Der Vertrieb bietet Herren im Beſitz eini 
1 Offerten + enb P. 


8 mehrer patentierter vorzüglicher Haushaltungs⸗ Artikel pndinswelſe 


ger tauſend Mark ſelbſtſtänd 
12. 244 an Hnnsenstein & © Vario 3 W. 8. 
— TEE EEIET 72 f HET r 7 


I: 
— 


u 


m ben r (asmolar en-Fahrik 


vorm. Moritz Hille 


Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 


Telegramm-Adresse: _ 
Maschinenfabrik Hille 


empfiehlt ihre anerkannt vor- 


züglichen 


Saugzas-Anlagen. 


Unerreicht billiger > 
Gas-, Spiritur-, Benzin- und Petroleum-Motoren, Spiritus- 
; zin-, Petroleum-Locomebilen und Locomotiven, 
Verkaufsstelle: Berlin Sw., Besselstrasse 7. 


„Ben- 


Haarmann 
7 und 
Reimers 


eee 


rt BEE SEE u u 


Zum Backen Zum Bostrenen Haarmann & Reimer’ 
und Kochen es pat. Jonon- 
in ver- an zn hu „Vanille, ] 
255 den rn e Veilchen-Perlen 
25 Jahre annten En 
Päckehen — Haus- Streudose 50 0 bie. kösticher neuer Speisen 
1 Packen 20 Pig Kugel-Vanille, Weilchen Aroma. 
5 > 75 Eine Kugel auf eine Kochbuch 
Koch- und Backrecepte, | Tasse ee, Milch, | „Die Veilchen- Küche“ 
verfasst von affee, Cacao. mit 0 neuen Reoepten 


Lina „ Beutel ar —— Kugeln 

atis. g- 
Alle diese Packungen 1 und 
Originalproductes fer Erfinder des n Be N 

wenn mit Namen Haarmann & Reimer verschen. m 
Generalvertreter: Max Elb in Dresden-Löbtau. 

Zu haben in Stettin bei: 

Alfred Bürgener, Hinns Meyer, 
Franz Daugs, Max Moecke’'s Wwe., 
Hugo Gortntowski, A, Monin, 
Emil Henschel, Theodor Pre, 
II. 3 Erich — 


gratis. 
Päckchen 40 Pf 


7 Pens N 


Möbeltiſchlerei 
n 67, nahe der Dismarchkſtraße. 


fehle mein reichhaltiges Lager aller Art Möbel, 
en EDER 0 Polſterwaren in einfacher am reichſter Ausführung. 


Yollsfändige Wohnungseinrichlungen 


in allen Etyl- und Holzarten unter Garantie der Dauerhaftig- 
keit zu den billigſten Preiſen. 


W. Zimmermann, Ciſchlermeiſter. 


2 * | 


Em kl Ahorn, 


Steine.‘ M Ba Stettin Grimbof, Nemigerftrafe 15d. 
Fernſprecher 976. Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. 


Grabdenlmäler 


in einzig daſtehender raiszr Auswahl, ia den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und boese teln e la feinſtert ſchwarz ſchio. Granit. 


Grabgitter in Guß und Schmicdeeifen 


in den neueſten Muttern zu billigſten Jabräkgreiſen. 


GAtterschuellen und Fundamente. 
ert 2 zur er Denkmäler mais 


8 


2 


"Möbel, Spiagelıu. u. 
Polsterwaaren, 


owie ganze usſleuern ju großer Auswahl, in eigenen 
erkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts. 
unfoſten, der Güte nach, aer e preiswert | 


Wenn ich nur meinen u. 
a Cadlarth los wäre l 


Sannieritr. ** — Por — Laſernen. 
Nun. eine Schachtel von 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 

in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 

Preiſen. A. Lehmann, 
Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


ianine 


aus renom. Fabrik, noch neu ſehr ſchöner Ton und 
moderne Ausftattung, iſt mit Garantieſchein billig 

zu verkaufen. Schriftliche Anfragen unter F. a 
an die Expedition d. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Hygien. Bedarfsartikel 


gr ofarti e Neuheit. 
Ad, Teras . 


Mineral Pastillen x” 


a genügt, einen leichten Catarrh zu bo- 
seitigen und einen schweren zu 
kämpfen, 

Kaufen Sie eee 
für 85 Pig. in der nächsten enen 
und Sie Werden diese Behauptung 
. glänzend gerechtfertigt finden- 


sich eins Schachtel 


„e 
2 allen Apotheek Deus 
Mineralwnanerhend Ain a zu haben. 

> 1 Pa 


Hugo Peschlow,' 
Nhrmacher, Stettin, 


Artiteſtr. 4, mr u. 1 Elage 


Fernſpr. 1162. 


Preisl. Pr 


Grür = 


A an. ede cn 


I6erne — 

8 für K: 8 
an. 

Syst En —— 

. in reizenden Nen heiten van 
aufwärts. 

Effcetſtüde, besonders fie 

8 telgnet, 30 bis 


85 

„ uud Deiorationg. Stücke mit 
une Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 

reislagen. 
9 goldene Präciſtons-Uhren aus bee 
rühmten Geufer und Glashütte Fabriken tammend. 
mit Gangregiſter der Sleruwarle verſehen, halte 
ich am Lager. i 

Mein egulator., und Standuhren-Lager 

muſchließt in ca. 200 Muſtern yon Sieueiter 
der modernen Stunittiichlerei> zu denkbar platz 3, 
biltigften Preiſen. 


vn 9 wi stölt. 
liches deutscher ae on, 


ch = 5 


Schlessermeisters Tochter, jetzt Waise, 21 J 

55.000 44 Bur verm., kommt Oktober nach Deum 

laud. Des ht W. I 1 ‚rd Road 22. Southend-on- 

Sen England. Auen nyın nntzlos | 


Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., 
iſt eine sernehfe Wohnung von 3 
Stuben, Entree, Küche, Vadeſtube, Waſſer⸗ 
lloſett und Zubehör zum 1. Oktober zu 
vermieten. Preis 40 % monatlich. 

Hr daſelbſt A Tr. links u. er 
+ Tr. links. un 


Lager umd 1 für Schiffs⸗Chronometer. 


